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Die deutsche Tat .
Worauf die Welt , ivorauf jeder Verfechter

der Fricdensidee und jeder Frcuuö des deutschen
Volkes mit Ungeduld wartete , ist nun endlich
— spät , dach II i ch t zu spät — geschehen : die
deutsche ReichSregieriing hat in Washington .
Paris . Brüssel . London und Tokio eine Rote

überreichen lassen , in welcher sie genau angibt ,
was sie in Gold und Sachwerten an Wieder -

autinachungcn zu leisten imstande >u fein

glaubt , in der sie die für diese Zahlungen not -

wendigen Sicherheiten anbietet und Garantien
für die Wahrung des Friedens vorschlagt . Sie

unterbreitet , was wichtig ist . keinen starren , un¬

elastischen Plan , sondern erklärt sieb von vorn -

herein bereit , sich einein unparteiischen S- estieds -

gericht zu unterwerfen , also die finatiziellen
und politischen Bedingungen von einem UN-

lvteiligken Tritten feststellen zn lassen .

In der Verbindung brider Elemente ,
eines festen Angebotes und der Beugung unter
ein Schiedsgericht , liegt für Unbefangene die

Bürgschaft , dag das Angebot eine ernstgemeinte
Sache ist und die Grundlagen für weitere Ver¬

handlungen abzugeben vermag , denn Deutsch¬
land verzichtet damit auf den Anspruch . Richter
in eigener Sache zu sein , und vertraut sein
Schicksal dein Gewissen der Welt an . Sache
Frankreichs , das einmal , vor langer Zeit ,
als es die Fahne der ersten großen Revolu -

lion emporhob , wirklich das Wcltgetvisscn ver

körpcrte , Sache Frankreichs ist eS nun . seinen
vielen schönen Worten die Tat folgen zu lassen
und zu beweisen , saß es nicht minder als

Deutschland Vertrauen hat zur siegreichen Ge -

Walt - der Gerechtigkeit und daß es allmählich
die vereinte Rolle eines Anklägers und Rich -
lcrs als seiner selbst unwürdig erkennt .

Wenn die französische bürgerlich ? Presse
das deutsche Anbot , noch ehe es reiflich erwogen

werden konnte , verhöhnt und als völlig nnan -

nehmbar hinstellt , so bleibt sie nur der Zci -
tungStradition der letzten Jahrzehnte , zn ver -

Hetzen . Feindschaften zn jäen und Kriege
masienpspchologijch vorzubereiten , getreu und

reiht ihren vielen uiigcsiihntc » Verbrechen am

Geiste der Menschheit eine neue Missetat an .

aber sie übersieht geflissentlich , einen wie ge -

wältige » Schritt Deutschland mit {einem An

gebot getan hat . Das Recht auf Masscngefühlc
besteht ' nicht nur in Paris und Brüssel , nicht

nur die Belgier durften aufschreien , als im

August 1914 die deutschen Heere wider alte

Vertragspslicht die neutrale Grenze überschrit¬
ten und furchtbare ttriegsgrcuel in ein fricd -
kiches Land trugen —: auch das deutsche Volk

bat sein natürliches Anrecht nicht verwirkt , sich

gegen Vergewaltigung zu empören und den

Bruch eines Vertrages entrüstet als Verbrechen
zu empfinden . Und mitten aus dieser Stim¬

mung bcraus . als ein um seinen leiste » kargen
Schub Betrogener . Hai das deutsche Volk durch

seine Regierung einen Vorschlag zur Verstän¬
digung gemacht , hat es sich bereit erklärt , auch
jeden anderen Weg der Verständigung zu gehen ,

den ein objektives Tribunal als billig bezeich¬
net . Sich zur Einsicht des ' Notwendigen durch¬

zuringen , indes man zu iiincrst von Leiden

schaff bebt , ist ein anerkennenswertes Verdienst

und die deutschen Genossen , die hier mit dem

Proletariat der Welt in einer Einheitsfront
kämpften , die aus der Zustimmung der Ar¬

beiterschaft Frankreichs uns Belgiens ihre beste
Kraft schöpften , dürfen den weltgeschichtlichen
Ruhm für sich in Anspruch nehmen , die Re¬

gierung Cuno auf die Balm des Rotwendigen

gedrängt und de » Volksgenossen die Bekennt -

ins beigebracl » zu haben vom Gebot der

Stunde . Es ist ein Sieg über Hakenkreuz und

Revanchegeschrei , den hier der Sozialisinus

errungen hat , der Friedensgedaiike bat sich.

Ludendorff und Hitler zu Trotz , stärker erwiese »
als die Kriegsidrologie . und werden die pro -

letarischcn Sieger um vir Früchte ihres Er¬

folges geprellt , indem Frankreich hochmütig

absagt , ' dann hat die Bourgeoisrcpublik Poin -

rares den Geist der Wilhelminischen Aera be -

wusii und leichtfertig zu neuem . Verhängnis -

vollen Leben erweckt .

Den Vorwurf der Leichtfertigkeit , ja der

Unsere Mais eier .
Aus allen deutschen Gebieten der Tscheche -

slowakischen Republik komme » Berichte , die von

' einer massenhasteii Beteiligung der Arbeiter in

! den von unserer Partei veranstalteten Ma » i >

j festationen melden . In großen Massen waren

j die Genossen zusammengeströmt , den » das Be

wußtses » ist allgemein , daß die Maifeier gerade
in diesem Iaprc eine revolutionäre

Bedeutung besessen hat , weil die R eak

t i o n in allen Ländern — auch die Reaktion

in diesem Staate — sich immer stärker fühlt
und den Arbeitern alle Errungenschaften der

Nachkriegszeit am liebsten mit einem Schlage
rauben möchte . Gegenüber dein angrisfslustiaen
Bürgertum war es notwendig , die . Kraft der

proletarischen Bewegung zu zeigen , die Eni

! schlossenheit zu manifestieren , mit der die Ar

i beiterschast bereit ist . das Errungene zu » er

! leidigen und neues zu erobern , den betretenen

Weg zur Befreiung der Arbeiterklasse und zur

Verwirklichung des Sozialismus zielbewußt
weiter ' . zu gehen und alle Hindernisse zu be¬

seitigen . die der Arbeiterschaft die Teilnahme
a » den wirtschaftlichen » nd geistigen Kultur¬

gütern der Menschheit verwehren . Unsere dies ,

jährige Maikundgbung lichtete sich aber auch

gegen den gewalttätigen I in p. e r i a l i s m u s

und Militarismus , der stets neuen

Schrecken über die Well bringt » nd durch die

Wirtschaftskrise », die in feinem Gefolge einher -

gehen , die Arbeiterschaft in einen Zustand
ständigen IammerS und Elends bringe . Iii ,

gebrochen von den Schlägen der Wirtschaft ?
krije , ungebeugt von den im deutschen und

tschechischen Bürgertum dieses Staates immer

stärker austretenden reaktionären Strömungen ,
hat die deutsche sozialistische Arbeiterschaft
ihren entschlossenen Willen zum Ausdruck ge -
bracht , ihre Klasicnilitcressen mit derselben
Zähigkeit . Festigkeit und revolutionären Lei -

denschaft zu vertreten wie seit jeher , „ nd in

dem Zwischenspiel der Revolution . daS die

heutige revolutionäre Epoche in allen Länder »

darstellt , alle Positionen zu halten , jeden Tag
» nd jede Stunde unermüdlich an den Vorberei¬

tungen zu arbeiten , die notwendig sind , damit

die kommenden Kämpfe die Arbeiterschaft ge -
rüstet findet . Die beste Gewähr hiefiir bietet

die Tatsache , die am heutigen ersten Mai wieder

deutlich zu Tage trat , daß dieMassendcr
deutsche » Arbeiter in der T s ch e -

ch o s l o w a k c i i m L a g er der d e u t

scheu Sozialdemokratie stehen .

*

Im Nachstellende » veröffentlichen wir im

Auszug die Berichte , die » » S bisher über de » Ver .

lotrf der Maifeiern aus den Kreise » und Bezirken
zukamen :

$

Weftböljmen .

20 . 00 « Demonstranten in Karlsbad

Die alte Kurstadt Karlsbad war am 1. Mal

Zeugin einer machtvollen und selbstbewnstten Kund «

gebung des Proletariates von Karlsbad » nd Uingc -

bnng . Pünktlich um " Uhr irachniitlagS trafen Sic

einzelnen Heersäulen der Proletarierarme « von

Karlsbad aus ihren Sammelplätzen ein , ein unge¬

heurer DcmonstralionSzug — eS mochten über

20. ( 100 Personen gewesen sein — sehte sich zum I 5 •

gerhaus in Bewegung , von dessen Estrade Fan -

sarenbläscr die Herannahenden bewillkommneten .
Die Spitze Des Zuges bildeten unter Porantritt

einer Musikkapelle die Kinder , denen sich die In »

geiidlichen und Turner anschlösse », lind dann kam

Reihe an Reihe , mit festem ruhigem Schritt das

schier » » übersehbare Heer der klassenbewußten Pro¬

leten . Rote Banner , Standarten und Tafeln beleb¬

ten da « geschlossene Bild des Fcstzuges . Der mitte »

in freier Ratnr prachtvoll gelegene PI ah vor dem

Jägerhausc konnte die dichtgedrängten Massen kaum

fassen , die lautlos den Weiheliederu der Bläser -

grnppc im tzder Darbietung der Arbeitersängcr —

Üthmanns „ Tord Tolesa » " — lauschten . Dann sprach

Abg . Genosse Ccrmak . Einmütig brauste nach

seiner Rede der Beifall zum prächtigen Mciihimmei .

Es folgte » nun Ncigcnvorsührunge » der Schüb¬

linge der Kindcrsrcundc , Massenübnngen der Schil¬

ler , Zöglinge , Turner und Turnerinnen , Volks¬

tänze und Reigen der Jugendlichen . Den Höhe¬

punkt uno gleichzeitig würdevolle » Abschluß erreichte

die Maifeier der Karlsbader Genossen im Treuge¬

löbnis , im „ Bede der Arbeit " . Bon einem Or -

chcsler wirknngSPoll unlerslützt , sangen zuerst die Ar

beitersäuger in ' ersten beide » Strophen , dann sau -

? gen alle mit nnd vieltaustndsnmmig scholl al ?
- Sckwur zum Machimmel : . . . . . Die Arbeil , sie be¬

weg ! die Welt ! Die Arbeit hoch ! "

AIS dann die Proletarier heimwärts zogen , da

suhlte eS jeder i » seinem Herzen , daß die Sozialde¬
mokratie im Karlsbader Bezirke fest und uner¬

schütterlich dasteht , trotz Wirtschaftskrise » nd Fein -
deSnot .

Crjtfr .
I » Eger sprach - Abg. Genasse Dr . H o I l > t s ch e >

in einer Versammlung , die sehr gut besuch ! war nnd

einmütig ' das erstattete Referat aufnahm . Diese

Mainersammliiiig in Eger hat den Beweis erbracht ,
daß auch i » diesem Gebiete die Soziald - molratie
mächtig vorwärts schreitet .

Falke,tau .

Die Denioniiration fand aus dem Sportplatz in

Falkeiiau statt . Das Referat crstatlctr Abg . >Ke

»osse E e r m a l. Aach der : >!cde des Genossen
Cermak stimmte » die Arbeitersänger das „ Lied der

Arbeit " a», worauf die Teilnehmer an der Demaii -

strationsvcrsammlung i » einem mächtigen Festzuge
durch die Stadt marschierten .

GrasUt, .

Tie Maifeier übertraf diesmal oir Zahl der

Teilnehmer und äußerlicher Ausgestaltung alle frü¬

heren Feiern . Der Eindruck , den der Festzug machte ,
war einfach überwältigend . Kinder , Frauen ,

Turner , Sänger und die übrige Arbeiterschaft , im

! mustergültigen Zuge marschierend , viele Taufende ,

! rote Fahnen » nd Inschriften tragend . Die Gegner

j mußten ans dieser Kundgebung die llcbcrzeugung
I gewonnen haben , daß unserer Partei sie Zukunft

• Ml

Ruchlosigkeit könnte man ihr nicht ersparen ,
weil die Vorschläge selbst, die Deutschland

inacht und die gewiß eine Korrektur im fran -

zösischen Sinne zulassen , den Charakter der

Großzügigkeit » nd Opferbercitscstaft ausweisen .
Tic Summe von dreißig Milliarden nähert

sich beträchtlich de » von führenden ' englischen
j Staatsmännern und von englischen und ameri¬

kanischen Finanzgröße » genannten Beträgen ,
die Art » nd Weise der Bedeckung entspricht

ebenso dem von der internationale » Handels¬
kammer entworfenen Plan , das Verlange » , die

Friedensgarantie müsse gegenseitig sein , kann

nur der verlachen , der nach altrömischer Ideo -

logie zwischen auscrwählten Herrenvölkern ^iind
Sklavennationen unterscheidet , und die For¬

derung eines Abbaues der vertragswidrigen
Ruhraktion darf , zumal in der milden Form -

in welcher sie vorgebracht wird , des Beifalls

der ganzen Welt bis auf Poincares und Thea
nis ' Mannen sicher fein .

Was Frankreich wollte , hat Deutschland

getan : es nutcrbreitet direkl und ohne Mittels -

mann festtlinrissene Vorschläge und beginnt zn

verhandeln , während noch fremde Truppen im

Ruhrland stehe ». Daß es sich nicht auf Gnade

England u » o Amerila im Rate der Gegner
und Ungnade Poinrare ausliefert , sondern auch
vertreten sehen will , versteht sich von selbst .
Ein Rein aus Paris nach solchem Entgegen
komme » , würde beweisen , daß alle Vorwürfe
des grenzenlosen Imperialismus uno der Mi¬

litärdiktatur über Europa , die Poinrare ein

rüstet von sieb weist , zu Recht bestehen . Die Ver -

antwortung dafür , ob der Weltfriede » nd der

wirtschaftliche Wiederaufbau beginnen solle »

oder nicht , liegt damit beim Bürgertum Frank

reichs und Belgiens . ES wird zu zeigen haben .

! ob in dieser Klasse noch ein Füllte sittlichen
! Gefüllte : - geblieben oder ob ihre Seele völlig
: zerfressen ist von Profitgier und GewalUvähn .

gehört , dlenosse K n tz au « Falkenan erstattete dii #
Referat .

Marienbnd

Die Maiseier war sehr gut besucht Die Fest¬
rede biekt Genosse Aren kl . Ter DemanstrationS -

zug nahm einen imposanten Verlans . - Der Fest -

zng der Kommunisten war ziemlich schwach .

Luditz .

Die Versammlung war in Lnditz von über 400
Teilnehmern besucht . Die mit einmlitigem Vrisnll
aufgenommene Festrede erstattete Fachlehrer Genosse
R ahm .

Waltsrh .

Ein Fockelzrrg am Vorabend des l. Rlai leitete
hier die Feier ein Die Devsammlung fand vormit¬
tags statt und war überaus zahlreich besticht . Dos
Referat erstattete auch hier Fachlehrer Genosse
R ahm .

Wildstein .

Die massenhaft besuchte Versammlung
am l . Mai des beurigen Jahres kam der im Jahre
l !tl !> veranstalteten gleich . 1200 Personen hotten sich
»in 2 Uhr nachmittag ? eingefunden , um da ? Referat
des Genossen 71 i / . in Eger mit Veifall auszn .
nehmen .

Roftbitch .

000 Personen » ahmen hier an drr Maifeier teil .
Der Pesuch war so gut wie im Vorjahre , Iva ? einer
entschiedenen Besstrnng gleichkommt , da die Komlini -
»iste », die im Vorfahre Di ' Maifeier mit UNS ge>
»»einsam veranstaltetru . hener I' nch Akch zu - Mai .
Irret gingen .

3c! ) l ( ufcutt >crt , Völsrstlitt und P > « r ! > uu .

In den erstgenannten Orlen sprach vor einer

zahlr «ich «> Menge Genosse S ch n i i r 1 h o f r r -
Ztarlol - ad. In Buchau , wo die ?>erkammlm »g in»
Aiuosaal bei Anwesenheit von mehr als 20l > Per -
sniien itattfand , sprach Senator Genosse Lorenz .

Mcrtclogrun .
In Rlrrlelsgrün bei St . Ioachinrslal schloß sich

au einen Fackelzug die Versammlung an , die von
' 200 Personen besucht war nnd in der Genosse H ii t«

■ t c I die Festrede hielt .

Tepl .

Im agrarischen Tezil gab es bei der Maifeier
eine angenchme Ueberraschung . . üider olie Errvar -

tnirg inar unsere Versammlung massenhasi be¬

sucht . Da ? nom Genossen Iärkler erstattete die -
serm wurde mit großein Veisnll ausgenommen .

Faltennu - Klittlii, .

Genosse Schiller referierte vor einer massen¬
haft lvsnchlen Deinoiistralionsversammlrmg .

ttönigsberst .

Das Referat in der stark besuchten Denumstra -

tionsversaminlimg erstattete Abg . Genasse Palme .
Vor nnd nackt der Versammlung wurden rveolntio -
nnro Lieder vorgetragen .

Abertlsaitt .

In Aberihinn veranstaltete » die Organisationen
aus dem oberen Erzgebirge ihre Maifeier . Es wo
ren ungefähr 1000 Personen anwesend . Die Arbei¬

terschaft zog in einem Demonstratiouszug von Vnr >

ringe » nach Merthnm , wo die Versammlung abge -
hallen wurde nnd Genosse Horn die Festrede hielt .

Schünlinbc .

In der hiesigen Versammlung sprach vor zahl ,

reicher Ilidörerschast Genosse Lorenz von Rendel .

Kreis Teplitz - Saaz .
Tcplitl .

Die Maifeier im Vezirte Töplitz untersck »cd sich
von den bisherigen dadurch , daß die Organisationen
mm der Vernnstallring jeder iliiterhaltling absahen .
Dafür balle die Demonstration einen feierliche » Eha .
ratter . An der Spitze des Fcslzznges mnrschierlen

einige hundert Kinder , dann lamen die Schüler und

Schülerinnen der Ardeitertnrncr , hieraus die Jugend -

i lichen . die Ticrner selbst , die Frauen »itd dann der

endlose Zitg der Männer Die Arbeiterlnrner hat -
i ton für diese » Tag den Ortmcrdicnst iibcrnommen
> und sührten den Zug auch in mustergültiger Weist

zum Rtarktvlatz , wo er von einem Choral von Blä¬

ser ». die am Ratlzauslurnie ihre Aufstellung genom¬
men lzattcn , begrüßt wurde . Die Eröffnung der Fest -
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Versammlung bilöctc der Vortrog brc - Malliedes

durch die Arbeitersimger . Dann dielt Senator De

nasse Heller die mit großem Beifall aufgenom¬

men « Festrede . Nach dein ? lbsinge » des „ Liedes der

Avbeil ' marschierte der Festziig nach Schluß der

Mmversonnnlnng in genau derselben Ordnung nnd

Rüche ab , wie er gekommen war . — Di « Kommuni .

sten ballen fiir ihre heurige Maifeier nur eine ganz

geringe Anzahl von Anhängern zusammengebracht .
Auch in den übrigen Orlen des Kreises » ahmen

die Maifeiern einen würdevollen Verlauf . In Bilin

sprach Genosse Riicki . in Ossegg Genosse Hos -

banrr , in Lmigugest Genossin Pech » uz . in

Oberleu tensdors nnd in Brüx Genosse Bake It . In

Komotmi Genosse Hirsch , in Görke . » Genosse

Kremser , in Sebastlansbcrg Genosse Stadler ,

in Heinrich »dors Genosse M ii I l e r. i » Scttmiedeberg

Genosse Reichel , in Postelberg Genosse Jak ich .

in Mrretitz Genosse Diewok , in Iechn ' tz Genosse

Sch m s d>t .

»Ollli '

Die benrige Mainier brachte allen , die uns

bekämpfe » , den Biirg - . riiche » und oe » Kommunisten ,

große lleberraschnngen . r>0«> gezahlte Deinonstran -

Im niarschierlen im Zuge der Kommunisten . — In

bei sechste » Morgenstunde erscholl vom Nathan ? -
tirnne da ? „Lied der Arbeit " . Nachmittag ? ver -

sammelten sich alle klassenbewußten Proletarier in

d«r Wussinallee , ivelche zngdlveisc von Ordnern der

sozialistischen Jugend dorthin geführt wurden . G -

schien so, al wollte da ? Zuströmen der Arbeiter

nicht ende ». Borne die Musik , dann kamen die

Schüler « nd Zöglinge des A. X. P . »Freiheit " ,

an diese schlössen sich Sie Turner » nd Turnerinnen

an . Nach den Turnern kam die Bezirksorganisa -

tion der sozialistischen Jugend , dann die Frauen » nd

schließlich die politischen » nd gewerkschaftlichen Oe -

ganisationcn . Am Ringplatz hielt der Zngo nnd

Abg . Genosse Hirsch sprach die Mairede . Tie Per -

sammln,ig war po » vielen Tausenden vesncht .

Pvdcrsam .

Die Maifeier nahm einen imposanten Perlons .
Heber IRIN Personen waren zur feslgcsevien Stunde

im Karten der alten Lehmgrube versammelt , wo

<Äaiossc Falsch »nlcr Geisall das Referat er -

stattete .

Wcipert .

Die Maifeier ivnrdc ivic im Vorjahre von den

tHewerkschasicn gemeinsam mit den Genossen an »

den « sächsischen Nachbarort Värensici » abgehalten .
Früh musikalischer Ucckrns , Pöllerschicßen , Vormit

lag ? Versammlung am Pojtplav niit je einem sozia -

listische » und kommunistische » Referenten . Anschlie¬

ßend Festzng dnrcb Wcipcrt nnd Bärcnstcin . Im

Feftzng befanden sich drei Mnsikkapesien nnd zwei
Festwagen . Die Geteilignng >oar »och starker als
im Vorjahr .

Dux .

Um ein Ulir nachmittag » marschierten in der Be¬

zirksstadt Dur INÜN Genossinnen und Genossen zum
Demonstrationszng ans . Bei der heurigen Maifeier

sielen besonders unsere Jugendlichen nnd die Tnr -

»er des Bezirkes ans . Im Temonstratiouszng de

sanden sich außer den vielen Fahnen der einzelnen
Organisationen auch eine große Anzahl Standarten ,

welch « die Forderungen der Arbeiterschaft an die

Regierung enthielten . Am Festplav hielt l ^enosse
H o f b a n c r die Festrede .

Der Bürgermeister der Stadl , Herr Harlig , ein

deulschcr Nationalsozialist , ließ am Stodtbans Fah¬

nen mit der Staat . - , der Stadtsarbc , eine rote » nd

eine Hakenlreuzsahne bissen , lieber Auftrag der Vc -

Hörde mußte die Hakenlreuzsahne eingezogen werden .

Der Bürgermeister ließ aber zu gleicher Zeit auch

die rote Fahne einziehen . Unsere Genossen und auch

tschechische Sozialisten stylen es durch , daß die rote

Fahne wieder gehiß ! Wuroe . Da » Vorgehen des. Vnr

gcrmcistcrS Ivivd allgemein als ein böstvilliger Akt

gegenüber der organisierten Arbeiterschaft empfunden . !
*

Die gemeinsame Maidemonstration der tschechi-
scheu Sozialisten ( Vrbenslygruppc ) und der Kommn -

nisten in D » x wurde am Marktplah abgehalten .
An MGi Personen , von denen gut zwei Drittel tschc -

chische Sozialisten waren , beteiligten sich an dieser

Deiiionsirationsversammlniig .

Jas deutsche Anbot .
Berlin , 2. Mai . lÄolff . ) Die deutsche Note , welche heute in Washington , Brüssel , Pa¬

ris , London und Tokio überreicht worden ist , betont im Eingänge , daß die Frage des Wieder «

aufbaues , der wirtschaftlichen Gesundung nnd des Friedens Europas nnr ans dem Wege gegen «

eiliger Verständigung gelöst werden könne . Tic im Widerspruch damit erfolgt « Besetzung deö

Ruhrgebieteö habe die Bevölkerung mit passivem Widerstand beantwortet . Die deutsche Re -

gierung habe sich entschlossen , nochmals eine » LösungSversuch zn machen , ohne ihren Rechis -

ftandpliilkt zu verlasse » oder de » passiven Widerstand aufzugeben , der fortgesetzt » verde » wird , bis

die Räumung der über de » Bcrsailler Vertrag hinaus besetzten Gebiete n » d die Wiedcrherstel -

lung vertragsmäßiger Zustände in den Rhein landen erreicht »vird .
^

Tie Note führt dann ans , daß es bei der gegenwärtigen Verfassung der deutsch, ' » Finanz
» nd Wirtschasisverbältiiisse nicht möglich ist, die Leistungsfähigkeit Deutschlands in festen end¬

gültigen Ziffern abzuschätzen und wegen dieser Unmöglichkeit jede Lösung einen elastische »

Faktor enthält . Größere Kapitalbeträge aus eigenen Mittel » seien i » Deutschland für die

nächste Zeit nicht aufzubringen und es befürworte somit anslvärtigc Anleihen , deren Aufnahme
die Wiederherstellung des deutschen Kredites zur Voraussetzung hat . F » i Einklänge mit den

Grundgedanken ihres Planes für die Pariser Iannar - Konfercniz machte die. deutsche Regierung
daher folgende Vorschläge znm Reparativnsproblem » nd den damit vcrbniidcne » politischen
Fragen .

MtVorschläge im Einzelnen .
Dreibig Milliarden Goldmarl . — Drei Anleihen . — Gegenseitige

Friedensgarantie .

Die Gcsamtvcrpslichtung Deutschlands zu sinanziellen und Sachleistungen aus dem Ber -

trage von Versailles »vird aiis 30 Milliarden Golbmarf festgesetzt , die mit 20 Milliarden biö

zum 1. Juli 1027 , mit "> Milliarden bis zum 1. Juli 1020 und mit 5» Milliarden bis zum
1. Juli 1031 durch Ausgaben von Anleihen zu normale » Bedingungen auf den internationa -

lrn Geldmärkten auszubringen sind .
1. Die ersten 20 Milliarden Goldmarl wer de » sofort zur Zeichnung aufgelegt . Die Anleihe -

Zinsen bis zum 1. Fnli 1027 »verde »» aus dein Airleiheerlös entnommen und in einem von der

RoparationSkonunisswii zu beansstchtigcndcn F ond sichergestellt . So » vcit die 20 Milliarden bis

zum 1. Znli 1027 nicht durch ? l »soihe » anfgc bracht »vcrden , sind sie von diesem Zeitpunkte ab

mit 5, Prozent zu verzinsen nnd mit 1 Prozent , zu tilgen .
2. Falls die beiden Beträge von je 5 M illiarden Goldmark b! S zu den dafür vorgesehe¬

nen Terminen im Anleihewege zu normalen Bedingungen nicht voll anfznbringen sind , soll
eine unparteiische internationale Kommission da rüber entscheiden , ob , » vann nnd »vie der nicht »
gedeckte Rest aufzubringen ist. Die gleiche Koni Mission sott in , Juli 1031 auch darüber entschei¬
den , ob , » vann nnd »vie fiir die Zeit vom 1. I uli 1023 ab die zunächst nicht vorgesehenen Zin -
scn nachträglich aufzubringen sind .

Als unparteiische internationale Kommiff ! an soll gelten entweder das Anleihekonsortium ,
das die ersten 20 Milliarden Goldmark gegeben hat , oder ein dem Borschlage des Staatsfekre «

tcrnationalen Geschäftsleuten , in dem Deutsch «
icdsgcricht , bestehend aus je einem Vertreter der

ng sowie einem Organ , um dessen Ernennung ,
Person sich nicht einigen , der Präsident der ver «

soll .
seine Schuld nach den Bestimmungen der bestehen ,
cren Ausmaß nähere Vereinbarungen vorbehal -

lär Hughes entsprechendes Komitee von in

land gleichberechtigt vertreten ist , oder ein Sch
Reparationskommission , der deutschen Regier »
falls die beiden anderen Mitglieder über seine
einigte » Staaten von Amerika gebeten » verdcn

3. Deutschland »vird in Anrechnung ans
den Verträge Sachleistungen ausführen , über d
ten bleiben .

Die deutsche Regierung sei irberzrngt , so führt die Rote »veiter aus , bis an die äußerste
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit nach der durch die Riihrbesetzung verursachten weiteren Störimg
nnd Schtvächnng der deutschen Wirtschaft gegangen zu sei ». Sie habe ernste Zweifel , ob nicht
der Vorschlag die Leistungsfähigkeit übersteigt . Kein Unbefangener könne zu höheren Schätzun¬

gen gelangen . Sollte diese Auffassung von der anderen Seite nicht geteilt werden , so schlage
die deutsche Regierung entsprechend der Anregung des Staatssekretärs HngheS vor , das gesamte
ReMrationsProblem einer von jeder Politischen Einwirkung unabhängige » internationalen

. Kommission zu nnterbreite » .

Hinsichtlich der Garantie betont die Note , daß der gesamte Besitz und alle Einnahins -
quellen dcS Deutschen Gleiches und der deutschen Länder »ach dem Bcrsailler Bertrag haftbar sind
und das; im Wege der Verhandlungen festzustellen ist, »vie für den Anlcihedienst diese Haftung
konkret zu gestalten ist und welche Garantien im einzelnen zu bestellen sind . Auf gesetzlichem
Wege solle die gesamte deutsche Wirtschaft zur Sicherung des Anleihedienstes herangezogen wer -
den . Die Sachlieferungen solle » durch langfristige Privatverträge unter AuSbcdingung von

Vertragsstrafen zugesichert werden .

Die Rote beschäftigt sich sodann mit der Frage der Stabilisierung der deutschen Währung
und des ReichshanshalteS nnd verweist ans die Notwendigkeit einer Beendigung der Pfänder -
und Sanktioiispolitik , die Wioderbefrcnlng Deutschlands von unproduktiven Ausgaben und von
den politischen nnd »virtschaftlicheu Fesseln , wodurch auch die Einheit der Verwaltung für das

gesamte Olebiet Deutschlands und dessen wirtschaftliche Gleichberechtigung wiederhergestellt »ver¬
de » sollen .

Fi » Interesse gemeinsamer friedlicher Ivirtschastlicher Arbeit soll in privativirtschastlichen
Verträgen die Grundlage fiir den gesicherten Austausch von lebenswichtigen Waren zwischen
den beiciliglon Länder » geschaffen »verde ». Dazu gehört insbesondcrs der Abschluß langfristiger
privatN ' irtschaftlicher Verträge über die Lieferung von Kohle nnd Koks .

Fin gleichen Interesse friedlicher Zusammenarbeit Deutschlands und Frankreichs ist die

deutsche Regierung , »vie sie auch mit ihrer Anregung zum Abschluß eines Rl >eiiipaktes bekunden
»vollte , zu jeder sricdenSsicherndcn Vereinbarung bereit , die aus Gegenseitigkeit beruh « . FnSbe -
sondere erklärte sich Deutschland zu Vereinbarungen über Schiedsgerichte in allen Streitfrage »
und über Vergleichsverfahren nach dem Muster der Vr » » a « schen Verträge bereit .

Tie deutsche Regierung schlägt vor , ans der Grnnglagc der vorstehenden Ausführungen in Ber
Handlungen einzutreten . Ausgangspunkt der Verltandlnngen müsse sein , daß innerhalb kürzester
Frist der flatus gno ante »viederherzustellen iit . Dazu gehört , daß die über den Vertrag von
Versailles hinaus besetzten Gebiete geräumt , in den Rheinland « ! » vertragsmäßige Zustände wie¬
derhergestellt . die verhafteten Deutschen in Freiheit gesetzt nnd den Ausgewiesenen ihre Wohn -
statten nnd Aeinter zurückgegeben »verde ».
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• 1000 Arbeiter teil , von denen zwei Drittel Tschechen !
waren . Abends fand im Stadttheatcr eine Festaus
» „ « » . mit trn Sollon nl « m ! : ? d - w «

Kreis Aussig .

Aussig .

gstn Aststiger KreiSgebict sanden Maifeier » statt
i « Aiissig , Karbitz , Lobositz , Peterswalde und Anscha .
Die Feiern »varcn durchwegs besser besucht als im

Borjchrc . In Aussig gestaltete sich die Demon¬

stration zu einer gewaltigen Knndgebnng des Pro -

setcrriats und cS nahmen ungefähr 8000 Arbeiter

nrid Arbeiterinnen an dem llmziigc teil . Peso »
bexB siel die große Zahl der kämpfenden chemischen
fttvbeiter auf , die eine besondere Abteilung von

etwa 3000 Mann im Inge bildeten und ein Trans »

parent mt der Aufschrift vorantrngen : „ 1000 Arbc !
lex müssen Hunger » , damit die Kapitalisten nnge

schmälert ihre Profile machen können . " Auch sonst
totrtde «ine ganze Reihe von Aufschriften und Sinn
borten mitgetragen , die sich sowohl aus die politische
Situation und die sozialpolitischen Forderungen al «

pnch aus der » Kamps der chemischen Arbeiter bezogen .
Ans dem Marktplatz waren 18 . 000 bis 15 . 000 Arbei¬
ter versammelt , so daß von drei Rednertribünen

gesprochen Werden mnßte . Es sprachen an einer
Äelle die Genossen PSIzk nnd Grünzner , von
der zweiten Tribüne Bälina und Beutel und
ftu den zahlreich anwesenden Kindern von einer drÄ -k Wie Malier ini Kreise Podeickmch mar Heuer
ten Tribüne Genosse Dr . U n g a r. An der kommn - , eint Swiari « machwolle , u >»t größer al « sie im

qchstkschen Demonstration nahmen ungefähr 3000 bis I Porjc - He: gewesen . In

Tctschen - Bodcnbach ,

statt . Die Sektionen Karbitz und Mariaschcür hie »
ten ihre Dcmoiistralion in Kalbitz ab. Es beteilig -
ieu sich daran 3000 bis 1000 Arbeiter ; die Refcraie

ersiatieten die Genossen M a e o » n, G o l d b a t »>
und Tobias ch. Tie ' Kommnnisten brachten nnge -
sähr die halbe Teilnehmer,ahi ans . In Lobositz fand
eine Bezirtsscier statt , an der sich auch die Leit >

meritzcr Genossen beteiligten . Bor etiva 1000 An »

»vesenden sprach hier die Genossin K i r p a l. In

Anscha sprach ans dem Marktplätze Genosse S ch i I «

l e r vor ettvn M> Versammelten . Der RegicrnngS -
Vertreter »vollte ihm uniersagen , über daS Schutz -
gesetz zu sprechen , de ? Redner streifte es trotzdem , da

keine gesetzlich . ' Grundlage fiir das Verbot vorhan -
den ist . In P«ters »»aide sprachen vor etwa 300 Ge -

nassen als Referenten Horaöek ( Aussig » und

S. Mal 1923 .

. statt . Da « Referat erstattete Genosse . W o n d r e y z

Dodenbach . An der Versammlung nahmen über 1200

Personen ieil . ^

Johnsdorf .

Hier sprach vor einer glänzend besuchten Per -

sammlnng die Senatorin Genossin P e r t h e n.

Bensen .

Vor 3000 Personen sprach hier ans dem Markt ,

plaße Abgeordneter Genosse Hausmann , «sein

Referat wurde mit stürmischem Beifall « msgenom -

me» .

Böhm . - Kamnih .

Hier sand die Versammlung am Nachmittage

statt . Räch einem mächtige » Demonstrationvzng

durch die Stadt nahmen die Teilnehmer auf dem

Martiplaßc Ausstellung , wo dann ? lbgcordneler Ge -

nasse . Kaufma ii » die Festrede hielt .

Wcgstädtl .

Die Demoirstrationsversammlmtg in Wegstädtl

war in Anbetracht der Derhälwiss « des dortigen Ge -

biete « (echt gut besucht . Ts mochte » ungefähr 1200

Personen an der Versammlung teilgenommen haben .
Da « Referat erstattete Abg . Genosse Schweich »

Hardt .

Brohen .

In der sozialdemokratischen Demonstration « « ? -

sammiinng sprach Genosse Lischt « , dessen Rede ein -

miitige Aufnahme fand ,

Haida .

Die Turnhalle , in der in Haida die Moiver -

sammlnng stattfand , erwies sich als viel zu klein , um

die Massen zu fassen , die zur sozialdemokratischen
Versammlung erschienen waren , g » Beginn der

Versammlung hielt Genosse B ii r g e r m e i st e r
der verstorbenen Genossin Marie K ö g l e r , die

sich um die Arbeiterbewegung In Haida sehr verdient

gemacht hatte , einen warm empsundenen Nachruf .
Hieraus sprach Genosse Arnberg , sitach der Ver -

sammlnng formierte sich ein Demonstrationszng , der
unter Vorantritt von - 100 Kindern zum Marktvlaße

zog , wo Genosse Arnberg ein Schlußwort hielt . Dann

sang die Arbeiterschaft das „ Lied der Arbeit " , wor -

nits sich der Demonstrationszng auflöste . An der

Versammlung und dem Demonstrationszuge bntten
4000 —5000 Personen teilgenommen .

Böhm . - Leipn .

In Vöhiit . - Lejpa sand die Versammlung im

Dirmlingssaal statt . Die Mairrde hielt Genosse
Richard R e i ß n e r.

Wernstadt .

In der gut besuchten Versammlung , die im

Schützenhanse stattfand , sprach Genosse Tmil Bloß .

*

Auch die Kommunisten hatten im Bode » -
bacher Kreise , und zwar i » Tetschen , Vense » und an -
deren Städten Demonstratlansoersninmliiiigen abge -
halte, «. In Tetsctpm erschienen jedoch bei der kein -
mnnistisct ) en Versammlung mir etwas über 200 V e r »
fönen .

*

Kreis Reichenberg .
Reichender ^ .

Di « hourige Maifeiar der Reiä ) eiiderger Vezirls -
orgonifation nahm eine » erhebenden Verlaus . Die
Vereinshalle , in der die Maiseier vormittags statt »
fand , war bis auf das letzte Plätzchen dicht gefüllt .
Genosse Dr . Stern - Tcplitz hielt ein ausgezeich -
netes , mit stürmischem Beifall aufgenommene « Re »
ferat . Am Nachmittage fand im Reichenberger Stadt -
cheater eine Festvorstetlnng der deutschen Arbeiter «
schaff statt ; es wurden Gerhardt Hauptmanns „ We¬
ber " aufgeführt . Das Stadttheater war vollständig
ausverkairft . gu der Aufführung sprach Genosse
Dr . Stern die einleitenden Worte . — Die Maifeier
inchm einen in jeder Hinsicht befriedigenden Verlauf
und hat gezeigt , daß es auch im Reichenberger so
kanrpsnmtobten Gebiete fiir die Svzinidemolrotie
wieder mächtig vorwärts geht .

*

■Y r brich fil \ .

tteeis soveubach .

Der Aufinarsch folgte in zwei gewaltigen Züge » , einer
am rechten und einer nm linken Ewenfer . Der Bo -
dcnbncher Zug wurde vo » Rndfahrern eröffnet , an
diese schlössen sich die Kinder , die Jugendlichen , die
Turner und dann die einzelnen Organisationen . Eine
große Menge von Fahnen und Standarten war im
Ingo zu sehen , tzlnch der Fug ans der rechten Seite
des Elbeufers machte einen imposanten Eindruck .
Die Gesamtzahl der Demonstranten wird auf 10 . 000
bis 12,000 geschätzt . Die Fahl der Kinder selbst , die
an den Spitzen der beiden Iiige marschierten , betrug
1300 . Nachdem der Festzug am Marktplatze ange -
langt war , wurde die Versammlung vom Bezitck «.
sekretär Genossen K v g l o r eröffnet ; ein Bläser ,
und Gesangschor begrüßte die Demonstranten , wor »
mrf die Genossen 01 r L t s ch . Dresden und Bürger »
meister Genosse Reitzner die Referat « erstatteten .
Den mit Beifall aufgenommenen Reden folgte wie -
der Gesang und Ntnsil , worauf sich der Demonstro
tionszng in vollster Ordnung auflöste .

Eula « .

Im Ggrten der Volkshalle in Gielau fand die

Domcmstrationsversmirmlnng für dos Eulauer Tal

Kreis vstböhmen .
Heiler den Verlauf der Maidemonstrationen in

Osttiöhmen haben wir bisher keinen Bericht erhalte ».

Kreis Mies .

Mies .

Unsere diesjährige Maifeswersammlung war
etlvas schwächer besucht alö im Vorjahr . Vom Bat -
kon des Hotel Wiesinger sprach Genosse Breit »
selber aus RonSperg . Nach Beendigung der

Versammlung wurde die Marseillaise gespielt , Ivo -
rauf dann die Teilnehmer durch die Straßen zogen

Staad .

Unsere Maiseier wies eine » zahlreichen Besuch
ans den umliegenden Ortschaften von Staad und
Staad selbst auf . Um 10 Uhr sand der Dcnionstra -
tionsumzug gemeinsam mit den tschechischen Ge «

nassen statt . Die Festrede hielt Abg . Genosse
0 ch u st e r.

Plan .

Abweichend von der Uobniig früherer Jahre
wurde die dicsjhrige Maifeier ohne Mrsik , Konzert
und Tanzunterhalwng in ernster , ruhiger und ein -
dnicksvoller Weife durchgeführt . Der Aufmarsch von
Über 000 Teilnehmern gestattete sich zu einer wiirdi »
gen Kundgebung .



8. Mai 1923 .

NonSpcrg .
Die Maifeier i » Ronsperg war von HOOO ?l r -

*- e i teilt » n d Arbeiterinnen besucht . Die
Festrede hielt Mg . Gen . Leibi . Die eineinhalb
Dutzend Sck >crgrn der öffentlichen Ordnung , die man
ol ? Verstärkung liinznge . zogen hnttc , halten ie ' nc Ge¬
legenheit , irgendwie einzugreifen .

Pilsen .
Pilse ». 1. Mai . ( Tsch, P. B. ) Der 1. Mai

wnrde hier in würdiger , Weise gefeiert . Die ein -
zelnen politischen Parteien veranstalteten am
Vorabend des Nationalfeiertages Festporslellnnge »
in den Theatern . Am Festtage selbst vcranslallctc »
die sozialdemokratische , die tschcchoslowakisch - so
zialistische und die kominnitisttsche Partei sowie
der Nationalverband der gewerkschaftlichen O>r -
ganisalionen Manifestationen , welche vollkommen
ruhig verliefen .

Kreis Böhmerwüiv .
Dachau .

Eine von 2 bis t ' . OOn Personen besuchte Maises ! «
vcrsannnlung fand in Dachau stall . Senator Ge¬
nosse 2 tat , hielt die Maiscstrede . Ter Fesizug
nahm einen sehr eindrucksvollen Verkam .

Neu - Bistrih .
Tic Maifeier , bei der Gcnolsc Hilgc » rth rc -

fcricric , war weit stärker besucht als im Vorjahre .

Neuern .

Vor etwa Personen , die sich zur Maifeier
versammelt hauen , sprach Abg . Genosse U h l.

Eisenstein .
) » Eisenstein erstattete Genosse Halbritter

in der Feswersammlnng da » Referat , an der mehr
als firtil Personen teilnahmen .

i>

Vl ' llL .
Tic Pezirksorganisation Prag der dcuis6 ) en so-

zialdeinokralischcn Arbeilerparlei feierte auch heuer
wieder den ] . Mai in voller Würde . Am Borabend
fand eine Fcstvorstellnng im Neuen deutschen The «
atcr , vormittags in der „ Urania " eine gut besuchte
Acrsainmlung statt , in der die Abgeordneten Gc -
nossin Deutsch und Genosse F i s ch c r rcscricrien .
— In KroLehlav ( ftlnbno ) war die Maivcr -
sammlung , die nachmittags stattfand , sehr gut bc -
sucht. Tie Feier der Kladnocr Genossen sand den
Abschlug mit der Aufsühruig der „Psarrhanüko -
»nödicD in » die sich die Künstler de » Neuen deut¬
schen Theaters Mcdelsky , Reinhard , Hölzlin und
Pielswan verdient machten .

iiiäijl ' ßii .
Olmütz .

Unter freiem Himmel — an der Nardseitc dcd
Rathauses — jnno in Ol müh um 9 Uhr vormittags
die Maifeier statt . Tic Paulowitzer Genossen , die
in geschlossenem Zuge mit einer Musikkapelle heran «
marschiert kamen , brachte » zuerst eine nuisikalische
Darbietung , woraus der Arbeitcrgesangvcrein „ Bar -
wärtS " das „ Lied der Arbeit " sang . ' Nach den ein¬
leitenden Worten des Genossen Tr ,K raus hielt
Genosse Tr . Slraust - Prag die Festrede . Mit
dem „ Liebe der Arbeit " und einem Fesizugc der wie -
der heimmarschiercnden Panlowihcr Genossen nahm
die BormittagSseler il » Ende . Anwesend waren
über t20t > Personen . — Am Nachmittag vereinte
alle ein BollSscst ans der Zchieszstättc .

Tie tschechische » Sozialdemokraten und die Na
tionaldcmokratc » hatte » Heuer in Olinütz schwächer
besuchte Versammlungen . Tie tominnnisiischc Ver¬

sammlung , die glcichkolls vormittags auf der
Schicststältc siattsand , hatte einen grasten Besuch
aufzuweisen , da in den letzten Monate » eine AbsaN -
bcwcgnng der tschechischen Arbeiterschaft von ihrem
bisherigen Parteien im Olmützcr Bezirke graste
Fortschritte gemach ! hat .

Ztvittau .
Die Bolksversainnilnng sand im Schützcnhos «

saalc statt . Rescreni : Abg . Genosse Taub . Tic

Versammlung war gut besucht . Tie . K o m m n «

nisten hielten Heuer weder eine Maiseier , »och
eine Vcrsainmtung ab . Die nachmitlägige Moide -
monstration war äusserst gut besucht , die Teilneb -
merzahl betrug gegen LÜG) .

Znaitt ».
Die Maifeier der deutschen sozialdemokratischen

Arbeiterpartei gestaltete sich z» einer imposan - cn
. Kundgebung . Sic stand im Zeichen des Ausstieges ,
dem die Partei seit dem kommunistischen Wirre »
nimmt . An 1000 Personen nahmen an der Mai «

seier teil . Senator Genosse Niest » er hielt die

Festrede . Hieraus folgte unter Musikbegleitung ein
Umzug durch die Stadt , der durch seine Graste im «
panierte .

Joslowih .
Nach festlichem Umzug fand ans dem Hanp : -

platze die gut besuchte Versammlung statt , j » der
Senator Genosse N i e ß n c r sprach .

Mähr . - Ostrau .

Mähr . Östron . 1. Mai . ( Tsch. P. B. ) Zuc
Feier des 1. Mai veranstalteten die tschechoslowa
tischen Sozialdemokraten , die tschechoslowakische
sozialistische Partei , die tschechische und polnische
kommimlstischc Partei und weiter die christlich -
soziale Partei Umzüge durch die Stadt und
Volksmeetings in verschiedenen Teilen der Stadt .

Ä ; dem Schritte Teutschlands Mgt die Abwehr des hssies ad . "

. .
U1' iu,. - ?f| 1- Cr®?' fr ) Fu der heutigen | z » leisten , greift die Substanz an tinb schmälert

« itznng der Mmiilcrprasidentcn und Staatspra - , die Z. ihliinaokrast und so oft unter Ztvang er -
sidentcn gab der R e i ch 81 n n z I c t die deutsche ! kennbar Unerfüllbares zugesagt tvar , veraast die
Note bekannt und führte unter anderem ans : ! Welt nur allzubald , unter welche » , Druck die
Heute wird den Machten eine Note ülwrgebcn, ' Zusage erfolgt tvar und fand sich , wenn sie nach
die den Standpunkt der ReichSregicrnng zur Re - ; kiirer

~ '

Parationtzfrage und . . . , , Zeil nicht gehalten werden konnte , z » der
M ssrage der Befriedigung Anklage zusammen , dasz Teutschland nicht zahlen

Europas Präzisiert . DaS ,st ein « „ gewöhn »volle . Dieser Vorwurf darf nicht wiederkehren ,l ich er « schritt , weil er mitten im kraft ■-\ mit keinen Preis . Der Reichskanzler erinnerte
vollen und einmütigen Abwehrkampfe getan ivird ,

*
dann daran , das ; schon der Austen», »Inistcr im

ohne das; die Haltung d. ' S Gegners dazu Anlas ; Reichstage am 10 . April die Konturen für die
gibt , ei » Schritt von ungewöhnlicher Bedeutung ,
weil von seinem Gelingen die friedliche Zusam¬
menarbeit zwischen Deutschland und Frankreich
und darüber hinaus in Europa und in den weit -

tvirtsclhiftlichcn Beziehungen sowie die Abwehr
v o » einem S h st c in des Hasses und der
Feindschaft und der W e r t v e r n i ch t n >l g
abhängt , ein Schritt , der dem Wiederaufbau
dienen soll , während sei » Millingen fortdauernde
Verschärfung des Abwehrkampfes und die Ber -
nichlung der letzten für die Reparationen bereit¬
stehenden Mittel und Reserven bedeutet und E r -
schütter » ngen auslösen könnte , die
für Europa und die Welt voller Ge >

fahren sein w ü r d e n. Darin lieg ! zugleich
die Begründung deü Schrittes . Wir wollten den

Frieden und >vir wollen ihn noch , aber
der Preis dafür »tust zahlbar sein . Das tvar
der Gruiidsah , mit dem dieses Kabinett sein Amt
antrat und mit dem eS steht und fällt . Dos deutsche
Volk hat zur Waffe des passiven Widerstandes
gegriffen » nd es hält diese Waffe auch heute noch ■baiiplcn , das ; Deutschland nichts geleistet hat oder
in starke », treuen Händen . Ter Reichskanzler er. -

( d. ist Deutschland nichts leisten wollte ?
klärte dann weiter : Ter Versuch , Unerfüllbares |

Tie Feiern hatten einen ruhigen Verlauf . Auch
der Umgebung endeten die Maimanifestationcn in
Würde und Ruhe .

Lösung der Reparationdfrage deutlich kennzeich -
nete . Wenige Tage später sei ei » anstenPolitischcS
Ereignis eingetreten , daS uns in Erwägungen
eintreten liest , ob eS nicht richtig sei, einen Schritt
weiterzugehen , indem von austen her an ilns die
Ansfordcrnng erging , nnserc Slellniig zur Re
Parationsfragc klar z » r Kenntnis der Welt zu
bringen .

Der Betrag von 30 Milliarden wird viel¬
leicht der Welt zu gering erscheinen , weil sie vcr -
gistt, was bisher an ungeheueren Leistungen be -
reit » aufgebracht worden ist . Der Reichskanzler
erwähnte in diesem Zusammenhange die bisher ! -
gen Barzahlungen , die Abtretung der Saar -
gruben , von Eisenbahnmaterial , der Handels¬
flotte , von Binnenschiffen , von deutschem Eigen -
inmc im Auslände , von Kohlen und Koks usw . ,
wa § ohne die verlorenen Werte von Elsast
Lothringen und den Kolonien nach den geringsten
deutschen Berechnungen ' 13 Milliarden Goldmark
betrage . 2Bcr _ wagt deingegcnüber noch zu be

Ter 1. Mai in Schlesien
gestaltete sich zu einer gewaltigen Heerschau der

Arveilerjchasl . Aus allen Lokalorganijationcn kam
das Proletariat in die einzelnen Bezirksstädte zu -
geströmt .

Troppau .

Die diesjährige Maiscier wies eine weit stär
lere Beteiligung aus als in » Vorjahr . Um fnns Uhr
früh war Wcckrns . Um zehn Uhr vormittags wurde
die Fcstversammliing im Sladtlhcatcr durch einen

Chor des Arbcitcrgcsangvereineö eingeleitet , »voraus
Abg . Genosse Hans I o k l ein lies cinpfnndcncS
Referat erstattete . An die Versammlung schloß sich
ein Umzug durch die Stadt . Abends »vnrde im Stadt -

theatcr als Festvorstellung das Lustspiel „ Die Jour -
nalisten " onsgefiühri .

An Iänerndorf

sprach vor einer v i c l I a u s c n d k ö p f i g c n
M enge Abg . Genosse H c e g c r . Drei Musikka -
pellen spielten iin Fcstzuge , in »vclchcm Transpa -
reute mit der Aufschrift : „ Nieder mit der Reaktion " ,
„ Gebt uns Brot und Arbeit " , „ Heraus mit der So -

zialversicheniiikg " ?e. getragen wurden .

An Frcudenthal

sprach i » einer M a s s c n v c r z a m in l n » g Sena -
lor Genosse Link über die Forderungen der Ami -

tcrschast . Tie ansivärlige » Lokalorganisationc »
hatten sich vollzählig cingcsnnde ».

An Wiirl » e : itl,nl

referierte Genosse Hübl ans Iägerndors . Auch
diesen » Orte war der

j c n Ivohlorganistcrl .

A u s in a r s ch der M a s -

Au Oll >crc . dorf

sprach im grostc » Hirschensaalc nachniitlags Abg .

Genosse Rudolf Heeger . Die Versammlung »vor
hier gleichfalls sehr gut besucht .

An Aohanncsthal
sprach an » Ringplatze Genosse Vnrkcrt . Tie

Bcrsamnilung , an der die Nachbarorganisationen
teilnähme », >»ar in a s s c n h a f I besucht .

An ttlcin - Mohrau

referierte in einer sehr gut besuchten Versaimnlung
Genosse H n b l.

Wakstadt .

Die Maiscier , in der Genosse N a I h c r a » S

Jägcrndors referierte , gestaltete sich zu einer

in a cl> t v o l I « », cindrncksrciche » Kundgebung . Tic

hiesige Arbeiterschaft hat am Festtage der Arbeit

bewiesen , das ; Aagstadt in unerschütterlicher Treue

zu uns steht .

Die Maijeier des tschechischen
' Proletariats in Prag .

Um acht Uhr früh boten die St rasten Prags
schon ein lebhaftes Büd . Um diese Zeit hatten
sich auf Sammelplätzen in den Bororten
die Anhäo . " einzelnen proletarischen Par -

! s ' . cn e' ingcsn' itden , von wo ans sie zu den Haupt -
l i . ' unmelstcllen zogen . G' ege: ; zehn Uhr seilten sich
l . — Demonstratumsziige in Bewegung ,
i Die tschechischen n nabhängigen
! D oz

- alist e n, die zum ersten Male ihre Mai -
l seier begingen , hatten sich im grosten Saale der

Produktenbörse versammr . lt . Die lüi/ . kover Av -

veitersänger intonierte » die „Fiitcrnationalc " und
das „ Lied der Arbeit " worauf Bergarbeitersekrelär
Pisa r o v i 6 ans Brür die Festrede hielt . Er
erinnerte dmxnt , mit »welchen Hoffnungen das
,scl >echische Proletariat seinem selbständigen Staate
entgegensah und »vic sehr es in dieser Hinsicht
enttäuscht »vnrde . Er schilderte die »»»erfreu -
liehe »imlschostliche Situation und erklärte zum
Schluß , das ; man nicht »veitcr ruhig dem gegen
die Arbeiterschaft gerichteten Regime zuschauen
könne . Bon den nächsten Rednern forderte Pro -
sessor M achel die ' Ausschreibung der N c n -
w a h l e n, weil die heutige Zusanmiciisetznng des
Parlamentes den Tatsachen nicht mehr entspreche ,
und Hladik die Einführung des Atiliz
s h st c m s. llnter Adsingnng der „ Roten Fahne "
gingeil die Bersammclten auseinander .

Ter Umzug der tschechischen Sozial -
d c in o l r a t e n bewegte sich vom LandeSnmsenm
ans über den Wcnzelsplatz und die Nationalstraste
auf die Schützeninsel . An der Spitze marschierten
Pfadfinder und Arbeiterzhklistcn , denen Arbeiter -
turncr folgten . Im Zuge , in dem auch eine
Standarte mit der Aufschrift „ ' Machet das durch
das Dezembcrgesetz verüble Unrecht gut " getragen
»vnrde , fiel besimderS auf eine Gruppe
russischer u n d u k r a i n i s ch c r Sozial - -
dcmokralen . Die Spitze des Zuges setzte sich
» Ml fydb zehn Uhr vormittags vom Ainsciim aus
in Beivegung und das Ende des Zuges erreichte
um lzalb elf Uhr die Schiitzeuinsel . Auf der

Schützeninsel trug ein Chor des Verbandes der

tschechisch ?» Arbeitcrsänger das „ Lied der Arbeit "

vor . »vorauf Abgeordneter H a m p l eine lliedc

hielt , in der er sich zum „konstruktiven Sozialis¬
mus " bekannte . Redner erklärte u. a. : „ Uns ist
die Ailfgabe zugefallen , im Jdecnchnos des enro - -

päische » Sozialismus a » ungünstige » »
Platze zu stehe ». Wir sind für die

Republik , »veil diese den Fortschritt bedeutet .

Wir gehen auch weiterhin , so »nie bisher , als

Bevollmächtigte der künftigen Enttvicklung einer

Klasse , >»' elcl )e nach L » st . S o n n e ^ind Brot

strebt , unseren festen Weg. " Zum Schlüsse der

. Kundgebung sprach Briikvit . der die Grüste
der russische » S o z i a l r c v o l u t i o » ä r c

überbrachte und die Hoffnung aussprach , die Zeit
möge bald kommen , in der alle Arbeiter, ^ohne
Unterschied der Nation , einheitlich den Feier -

tag der Arbeit begehen .

Dem Zuge der tschechischen So¬

zi a l i st c n p a r t c i » vnrde eine Standarte mit

der Aufschrist „ Demokratie ist Achtung ^ vor der

Arbeit " voraiigetrage » . Hinter dieser Standarte

schritt Senator K l v s a der auch am Altstädtcr
Ring eilte Rede hielt , iu der er versicherte , das ;

„die Partei »vcder ihre sozialistische noch

ihre nationale Fahne verlassen »verde . " Er

wandte sich sodann i »isl »?so»dcre gegen den Kleri -

kalisinns und sprach sich gegen die Zersplitterung
der sozialistischen Reihen ans . Am Schlüsse der

Knndgcbniig , an der auch eine Gruppe russischer
Sozialrevolutionäre mit Lazarcw teilnahm ,
» vnrde daS „ K d e domov inü j " gespielt .

Die K o m in u niste u marschierten vom

Platze der Republik über den Graben auf den

Wenzelsplotz , auf dessen oberen Teile von drei
Rednertribünen aus gesprochen »vnrde . In dem

Umzug » vnrde » unter anderen auch Standarten
mit folgenden Aufschriften getragen : „ Johann
von N e P o m I» k hat unter der heutigen Koalition
»nieder Johannes H » s geschlagen " , „ Wer die

Arbeiter ausbeutet , ist kein Patriot , kein Mensch
und kein Tscheche ! "

' Allsterde »» veranstalteten die tschechischen
fortschrittlichen „Sozialisten " eine öffentliche Ber -

sammluiig im Mcrtursaal , wo Abg . Stcjskal
referierte , » vähreud die dieser Partei verwandle »

nationaldc ' niokratischen „ Arbeiter " dir Referate
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dcS bekannten Vertreters der Hausbesitzer
Abg. MattouSc ! und des Sekretärs der Rot -

»uenzen Kutschern anhörten . Auch die christ -
lichsozialen Arbeiter manifestierten im Garlcit
eines klerikalen Jugendheimes mit Abt Zavo «
ral » md dem l - »ekan »te » D-»' . KaraS an der

Spitze .
»

Prestbur ? , .

Prestburg , 1. Mai . ( Tsch. P . B. ) Iu » Rahmen
der Maifeier veranstalteten heute vormiktags die

sozialistischen Parteien , dir Kommunisten und die

slowakische » Christlichsoziolc » ManifestationSum -
zügc durch die Stadt . Eine gemeinsame Knnd -
gebung veranstalteten die tscl »cchoslo >vakischcn , die
deutschen und ungarischen Sozialdemokraten . Alle

Kundgebungen halten einen ruhigen Verlans . Der

kurze Eisenbahnerstrcik »vilrdc nur teillveisc durch -
gesühnt , ohne besondere Verspätung des normalen
Verkehrs .

ttuschau .
Knschan , 1. Mai . ( Tsch . P. - B. ) Die Maiscier

halte in Sascha »» einen vollkommen ruhigen ' Verlans .
— Der ans der «trecke Kaschan —Odcrberg benbsich -
tigtc Demonstrationsstrcit wurde durchgeführt . Am
den übrigen Strecken der Kaschaner Direktion , hnnvt .
sächlich jene », die an » Kalchau nach den » Ollen füll -
reu , nah » » der Verkehr einen vollkommen normalen
Verlauf .

»

Der erste Mni auf den Eisenbahnen -
Wir Halen den Bcschlnst der föderierten

Eisenbahnerorganisationen betreffend die Arbeits -
nihe am 1. ' Mai mitgeteilt . Das Eisenbahn »ii »i «
stcrium hat nun ein Rnndlclcgraniin heransgcge -
den , in »vrlckfeiil die Arbeitsuche am 1. Mai als
gesetzwidrig hingestellt »vird » » d die Direk¬
tionen aufgefordert »verde », dafür Sorge zu tra -
gen , dast der Berkehr am 1. Mai anstandslos vor
sich geht . Gleichzeitig »vird jeder , der »ich dieser
in » Rnndtelegrami » cntlmltcnen Ansfordernng
widersetzt , mit der Bcslrasiing im Disziplinar -
»rege bedroht . OZegenivärtig ist ein Ueberblick

darübc ' r , »vic der Tienst ans den Eisenbahnen ver

sehen »vnrde , iioch nicht möglich . Tie föderierten
Eisenbahiicrorganisationen »verde »», »vir wir er -

fahren , zu dem Borgehen des Eisenlxihnnlinistc - -
riuins i » einer geineinsamen Sitzung Stellung

nehmen .

Die Miseier im Nnelande .

Wien .

Wien , I. Mai . lTsch . PV . » Tic vv » Ve> Wie -
»er Arbeiterschaft begangene Maifeier vcrti . - j tn

vollster Ordnung und ohne jeden Zwisch . ' njall .

Eemeinsamc Feier mit dcn ftviiuint -

nisten in Snrlisen .

Dresden , 2. Mai . ( Eigenbericht . ) Die Einigung
zwischen Sozialisten und Kommunisten bei der Nr -

gierungslüldnng , die de » Bürgerlichen etwas gegen
dcn Strich ging , ist zu deren Leidwesen auch ans die
' Maifeier nicht ohne Einslus ; geblieben . Diese
wurde zu. »» ersten Mole g e in e i n s a n» mit den
Komm u n i sc e » begangen . Zwar tan » es »och
kurz oor dem Fest des internationale » Proletaria t »
zu einem Konfiilt zwischen dcn proletarischen Per »
tcicn , der beinahe zu einer neuen Llegicrnngstrisc
geführt hätte , »veil sich beide Parteien in der Frage
der proletarischen Aluvehrorgaiiisationen gegen den
Fascisinus nicht einigen konnten . Denn die Kam -
mnnillen fordern unter anderen » auch die Parität in
der Leitung dieser Organisationen , was im Hinblick
ans dir » » mensche Schwäche der koinmnnsiischr » Par -
tci nicht zugestanden werde » konnte . Die Folge war ,
das ; die Kommunisten die Verhandlungen abbrachen
und in ihrer Presse erklärte », sie fühlten sich nu. »
von den eingegangenen Vcrpslichtungen gegenüber
der Regierung Zeigner entbunden . Es gelang aber
doch noch i » letzter Stunde , sie zur Anerkennung der
wesentlichen Bedingungen der Sozialisten bei der
Bildung der Abwehrorganisationen zu bewegen . Die »
scr Umstand , wie auch die Tatsache , das ; der erste
Mai in Sachsen gesetzlicher Feiertag ist , hat dem
Fest ein besonderes Gepräge gegeben , das sich be-
sonders in den g c w n l t i g c n Aufmärschen
d c r A! a s s c » nnsdriickte . In » allgemeinen »l >ar
innn von der Veranstaltung von Ztersammlnngrn ob -
gekonune » und demonstrierte meist durch Züge ouf
die öffentlichen grosten Plätze . Nicht zuletzt »ing zu
diesen selten »vuchtlgcn Aufmärschen auch die poll¬
tische Situation im Reiche beigetragen haben . F »
der Erkennt » ? der drohenden Gefahr hat sich das
sächsische Proletariat erneut zusnmmcnggschlossen und
wendet sich in seinen Mniseicr - Entschliestnngen de -
inonllrniiv mit aller Schärfe gegen die sascistische Be -
wcgung , aber auch ebenso entschieden für die Forde -
rung nach beschleunigte », klaren Angeboten in der
Nnbrsrage . So war der erste Mai in Sachse » eine
Art gewaltiger Heerschau über die Massen de ? organi -
siertcn Proletariates , da » allen Anlast hat , öffent -
lich zu zeigen , dast es eine Rtach ! Ill , die allen
reaktionären Plänen entgegengesetzt »verde » kann ,
und ein Tag der öffentliche » Verkündigung des So¬
zialismus . So »veit bis jetzt zu übersehen ist . ist die
Maifeier i » Sachsen überall ohne ivesentliche Zwi¬
schenfälle abgelaufen .

Berlin .

Berlin , 2. Mai . ( Eigenbericht . ) Die Maifeiern
sind »n Berti » bei gwl ' altiger Beteiligung ausdrucke -
»oll verla »' ,sc ». Es ist zu keinen ernste »! Zivischen -
fIIcn gekommen Nur in der Nähe der Universität
kam es zu Störungen durch uullifdjc Studenten , Im
Lustgarten und am Schlosiplatz waren nngefhr
üOO. OOO Personen versammelt , z » denen !!0 Redner
von verschiedenen Stellen a- ns Ansprachen hielten .
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Am Zoologischen Garten hotten
rere hnnderttnnsend Mensche »
Miends fanden an verschiedene »
Bevcnrstaltnmren statt . Auch im
den grosse Demonstrationen statt
Ruhe verliefen .

Bayer » ,

Berlin , 2. Mai . ( Eigenbericht . ) 9lu ? in Bayer n
kam es zu I u s n m m e n st ö ss e ». In M >1 n chc n

beschränkten sich die Anhänger Hitlers auf pompöse
militarisiiv Aufmärsche , sie hiiteten sich aber in An -

vctmcht der iingeheiiercn Masse demonstrierender Ar -

deitrr , gegen diese vorzugehen . In M i st e I f e l d
und E ch w a » d o r f kam es zu ruchlosen
Arbeitermordcn , denen ein Maschinist und
ein Eisenlmiuier zum Opfer fielen . Es könnt ' nur
ein Täter festgenommen werden .

Esse » .
Essen , l. Mai . ( Tsch. PB . i Die von den freien

Gewerkschaften im Ruhrgebiet veranstaltete Mal -

feier verlief , soweit bekannt , ruhig . In Essen fand
heute morgens ein « Masseirdemonstration von meh -
rercn Tausend Männern und Frauen statt . Die

französischen Truppen mieden die Strassen . Lediglich
französische Militärflugzeuge beobachteten die dahin -
. siebenden Massen und warfen Propagandaslngblät -
trr herab .

Blutige Maifeiern in Italien und

Frankreich .

Rom , I. Mai . Nach den vorliegenden Melbun -

gen ist der l. Mai in Italien im allgemeinen ruhig
verlmisrn . In Mailand , Genua und Turin
nnrrden sozialistische Zeitungen imd Flug -
schritten b o s ch la g na h m t und verbrannt .
Die Iafeisten hatten die Industriellen aufgefordert ,
ihnen die Namen derjenigen Arbeiter zu vermitteln ,
dir rbre Arbeit niedergelegt Hatten . Aus einem In -

dichterbeitirk melden Telegramme von einer Arbeits -

entkaltuua . die zwischen 10 und 70 Prozent der Ar .

bcktt ' rschafr lwträgt . Terroristische Akte wer -
den aus Neapel und Triest gemeldet . In Nea¬

pel explodierten im Depot der Elektrizitätswerk ' zwei
Höllenmaschinen , in Triest wurden sechs Bomben

an verschiedenen Stellen der Stadt zur Explosion gr -
bracht , die jedoch nur Materialschaden verursachten .
In Mailand schoflen sadistische Patrouillen ans

Ben ' ehen aus einander , wobei es zwei Tote gab .
»leine Ziviläteulölle werden auch aus anderen Orten

gemeldet .

Mailand . 2. Mai . Das Mailänder R# n *
t> eitcrhei in wurde überfallen , doch leimen
die Iaicifteii die Verantwortung für den Angriff ab .

Der ,A v n ii t i ' ist be s ch l a g n a h mx worden .

Paris , 2. Mai . ( Hs ) Die bei Bauten beschäftigten

Arbeiter , die Metallarbeiter , die in den Bäckereien

tätigen Arbeiter , die EHrmflenr « der Mietautomobi ! «

sowie auch dir Marktverkäufer haben insgesamt gr >
streikt Die im öffentlichen Verkehre beschäftigten
»ondl ' kteiue und die Beamten der Berkthrsgosell -

ichestrii , die Fleischhauer und die Angestellten rn den

Obrnsnrittelgefclsirften . sowie die Rasenr . ' haben teil -

weile gestreikt . Der Postvcrlehr war am 1. Mai in -

olge der Verspätung der Zustellung der Briefe

lchwach Nach einer Versammlung der Syndikats -

Union kam es zu einem Ziisommenstosse mit der Polt -

zri . Hiebet inurden HO Personen versetzt , da »

otm ungefähr die Hälfte Wachleute . Viele Per so -

reu nmrden orrhastet . Auch iu Saint - Denis

- raigneten sich stürmische De mo nst r at ro n eu

bei denen ein Polizeiwachmann ernst verletzt wurde .

5m Stadtrat ist verlMet worden .

England .

London . I. Mai . ( Wolff . ) Der l . Mai hat m

London und den anderen Teilen England « ' einen

riilsigen Verlans genommen . In der Grasschasl

D u r h a in haben 200 . 000 Bergarbeiter ge¬

feiert . In London hielten die Arbeiter mit Mn -

sillapcllcn und Fahnen ihren üblichen Umzug ab ,

der vom Themse - User bis zum Htchc Park führte .

Mehrere geschmückte Wagen sichren im Zuge mit ,

die mit Kindern der sozialistischen Sonntagsschnle

gefüllt und mit roten Fahnen geschmückt waren . Im

•Yiydc- Parl wurden von nenn Rednern von Tribü -

neu ans Ansprachen gehalten .

Ungarn .

Budapest , l . Mai ( llTAB ) . Der l. Mai ist in

Budapest in grösster Ruhe verlausen . Die Arbeiter

begingen den Tag durch Arbeitsruhe und es wnrden

keinerlei Versammlung « » abgehalten . ( Weil die Ro -

giernng sie verboten hatte ! ) Da auch die Zei »

timgsletzcr seiern , werden die Zeidimgen erst am

2. Mai mittags erscheinen .

Schweiz .

Bern . I. Mai . lSckpv . Dcp' . - Ag. ) Die Maifeier

ist m der ganzen Schweiz ruhig verlausen .

Polen .

Warschau , l . Mai . ( Tsch. PB . ) Die Maifeier

verlies in Warschau zwar ohne die befürchteten gro -
ssen loininniiistischen . Kundgebungen , doch kam e§

vormittags während einer Bolksversammliiug aus
doni Theaterplatze zu Schlägereien zwischen
St o m rn u Ii i st e n mid S o z t a l i st c u, wobei

mehrere Personen leichte Verletzungen

Die MeMch - magyarischW GrenzzwWenMe .
Die Erhebungen der gemeinsamen Kommission .

Prag , 2. Mar . Nach Untersuchung des Falles
©cdlaeef , welche mit 30 . April mit dem bereits

f!meldeten
Ergebnis endete , wurde der Fall der

Krwnildnng de « lschechischen WachtnreisterS
2vach vom 24 . März geprüft . Es wurde Pro¬

tokolliert , dass die S ch i e ss c r e i a u s s ch I i e ss-
l i ch aus t s ch e ch o s l o >v a k i s ch e in G c

biete stattgefunden Hai . In Sachen der Ver -

wnndnng des Fiiiaiiztoachlrnessters Pad our am

15>. März wurde von der tschechossolvakischen Lc -

«pitieu lonstatiert . kass er v o n Hinte n aus tsche -

chosiolvatischem Oiebieie a n q e s ch o s s c n tvurde .

Die Behauptungen beider Parteien in dieser An

gelegcnheit gingen auseinander und es half nicht
einmal die Konfrontiernng vor der . Kommission .
Die ungarisckw Delegation lnxichtc eine Beschwerde
wegen angeblicher Verletzung der Grenze
von tschcslo wakisch er Seite am 19 .

April vor . Unserseits wurde diese Behauptung
zurückgewiesen und die Prüfung der weiteren

Nachforschung überlassen . Die ungarische De

legatiou versprach denigegennber den Fall der

unzulässigen Besetzung des Wäldchens bei Hyni

durch ungarische Soldaten am J 9. März , welche

die ungarische Delegation bestreitet , zu erheben .

Schliesslich wurde der Zusammenstoß bei Peviita
behandelt , wo der ungarische Wachtmeister T o t h

verwundet tvurde , welcher den Zusammenstoß
dadurch provozierte , dass er ans tschechoslowaki
sches Gebiet zweimal von hinten ans tschechoslo-
malische Wachtposten schvss . Jin Laufe der Bcr -

handlnngcil >rmr klar zu sehen , dass die ungarische
Delegation sich der Unhaltbarkeit der bisherigen
Verhältnisse an der tschechoslowakischen Grenze
und der Unmöglichkeit des bisherigen Vorgehens
der niigarischcn Wachen betvusst ist. Nach der

Erhebung der Angelegenheit durch die . ihn »uns
| iou soll es jetzt zur Erledigung der Angelegen - -
heil zwischen den lwidcn Regierungen kommen ,
ans Grund deren dann über das dcfruilive Vor¬

gehen in Angelegenheit der letzten Massnahmen
seitens der tschechoslowakischen Regierung ent

schieden tverden ivird .

Arbettsonfvahme in der chemWen Indnftrie .
Aussig , 2. Mai . ( Eigenbericht . ) Nachdem be -

reitS die Arbeiterschaft der cheinischen Industrie
zu deni letzten Nnternehmervorschlagc Stellung

genommen l >artc und ihn init großer Biehrheit

angenommen hatte . fanden nenerliche Vorhand -
lnngen statt , in denen über die Einzelheiten der

ArbeitSarrfnahnic verhandelt wurde . OVnmdfatz
bei diesen Verhandlungen war niöbesonders , dass
alle Arbeiter wieder in die Betriebe mrszunehmen
seien . Wie sich nun herausstellt , haben zwei kleine

Betriebe , und zwar S ch » l z sowie Kind n n d

H e r g l o tz, welche ilrre Betriebsausschüsse ent ■

lassen hatten , diese nicht mehr in Beschäftigung
ausgenommen . Die Firma Kind u. Hc rgl o tz
geht sogar soweit , alle wieder eintretenden Ar -
heiter als neu aufgenommen zu erklären . Da
aber das Olesctz über die Betricbsansschüsic vor

sieht , dass die Arbeiter volle sechs Monate be¬

schäftigt sein müssen , bevor die Wahl Vorgenom -
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nicit werden kann , so scheint es ausgeschlossen ,
dass in den genannten Betrieben Nene Betriebs -

ausschüsse gewählt werde » , lieber diesen Punkt
wird noch zu verhandeln sein , insbesondere dar -

über , in weichet Weise die Arbeiter in die Betriebe

eingestellt werden . Sollten die Unternehmer auf
ihrem Standpunkte verharren , dann wird der

Komps Weitergehn . In den übrigen Betrieben
toird die Arbeft im Laufe der Woche noch aus -
genommen werden .

Mit Ausnahme der Firma Schicht werden

die Arbeiter - sukzessive die Arbeit aufnehmen , da

sofortige Arbeitsaufnahme in diesen Betrieben

ans technischen Gründen unmöglich ist. Donners¬

tag finden Verhandlungen über die einzelne » Be¬

stimmungen des Rahmenvertrages statt , da die

bisherigen Verhandlungen sich ausschliesslich mit

der Lohnfrage befaßten .

Inland .
Gcmeindewahlcn in Espenthor und Renberg .

Am letzten Sonntag fanden in Espenthor im
. Karlsbader Bezirke und in Neuberg , im Bezirke
Asch, die Gememdewahlen statt , die bewiesen , daß
die Position unserer Partei in Westböhmcn nner

schitttrrlich ist . In Espcnlhor brachten unsere
Genossen von den fünfzehn Mandaten ,
die zu vergeben waren , sieben in ihren Besitz ,
der Brmd der Landwirte erhielt fünf , die Gr -

Werbepartei drei Mmidate . Bei den Wahlen ins

Abgeordnetenhaus hatten unsere Gciwsscn , die
diesmal 221 Stimmen ans sich vereinigten , 263 .
die Landbündlcr 173 ( 177 ) und die 90 Stimmen
der Gcwcrbcpartei übertreffen mir ganz wenig
die Stftnmeüzahl , locfchc seinerzeit die Deutsch
nationalen und Ehrisllichsozialcn battcn , die dies -
mal überhaupt nicht kandidierten . — Die Wahlen
in Neuberg zeigten , daß die deutsche sozial¬
demokratische Arbeiterpartei nach wie vor die

stärkste deutsche Partei sit . Bon d r e ih ig M a n °
baten eroberten unsere Genossen dreizehn ,
der Bund dar Landwirte sechs, die Nationalsozia¬
listen acht , die . Gewerbesxirtei drei . Die K o in
munisten Ijatten gar keine L i st e aufgestellt .
Ihre Spaltungsarbeit trug den Bürgerlichen jene'
drei Mandate ein , die unsere Partei verlor .

Ans dem Abgeordnetenhaus «. Sitzungen hal¬
ten nachstehende Ausschüsse ab : Donnerstag ,
den 3. Mai Bndgetansschlss nm 9 Uhr . Immuni -
tätsansschilss » rn 10 Uhr , KulturauSschuss nm lO

Uhr , BerfasimigsrcchtSansschuss nm lO , Gewerbe

ausschult um 11 , sozialpolitisch r Ausschuß uni 12,
Präsidium des Abgeordnetenhauses um halb I ,
Subkomitee des laiidtvirtschftlichu Ausschusses
fiir Förderung der Pflanzenzucht nm 3 Nhr .
Freitag , den 3. Mai : landwirtschaftlicher Aus

schirß nm bald 10 Uhr .

. Die Wiener Ehristlichsozialen und die
ungarischen Reattionäre .

Wien , 2. Mai . ( Eigenbericht . ) Wie aus B u

dape st gemeldet tvird , wurde dort vorn Honvcd -
gerecht der aus der ' Affäre der Wiener ungarischen
Gesandtschaft bekannte Snltay wegen Spionage
zum Tode durch den Strang vorurteilt .

Durch diese Verurteilung wird ein indirekter Be
weis dafür erbracht , daß die Angaben der „ Ar -
beitcrzeitnng " übet Beziehungen stoischen den
Wiener Chrrstlichsozialen init den ungarischen Rc
akttonären , die die „Arbeiterzeitung " seinerzeit ans
Grund von Dokumenten gemacht hatte , tatsächlich
auf Wahrheit beruhen .

Berhaftmi e vonSakenlreuzlern
Berlin .

Berlin » 2. Mai . ( Wolfs . ) Die hiesige Polizei
verhaftete Sonntag 16 Personen und später noch
roeitcrc K, die nach polizeilicher Ermittlung die
gewaltsame Befreiung des verhafteten
ehemaligen Freikorpsführers Roßbach geplant
hatten . Es handelt sich um die Angehörigen der
in Steglitz tagenden ? isihgenossensclmft „ Wran -
gel " , die als eine Fortsetzung der frühere » Steg - -
litzer Ortsgruppe der aufgelösten dentschvöllischen
FreiheitSpartei anzusehen ist . Die Verhafteten
tverden sich ans Grund des Gesetzes zum Schutze
der Republik wegen Beteiligung au einer anfge
lösten Partei zu verantworten haben . Nach voi
ler Klarstellung des Sachverhaltes wurden die

Festgenommenen ans der - Haft entlassen .

3. Mal 1923 .

zeugung , dass mit einer Interpellation nicht gehol¬
fen sei und verlangen die Einsetzung eines Unter »

suchungsansschitsses .

Gegen Krieg und Faseismns .
Eine internationale Transportarbeiterlonferenz .

Amsterdam , 1. Mai . ( Tsch. P. B. ) Der in -
tcrnattoiiale TranSportarbeitervcrband vcrössent -
licht eine Erklärung , wonach am 23 . Mai in
Berlin eine Besprechimg stoische » den Ver¬
tretern des internationalen Trans -

portarbeiterverbandcS und der a - ll -

russischen Q r g a n i s a li o n der TranS -

Portarbeiter , Eisenbahner und Seeleute stattfinden
wird . Diese wird die Notwendigkeit und Möglich -
keit eines gemeinsamen Vorgehen ? der Trans »
Portarbeiter aller Länder zur Bekäinpfnng der
Kriegsgefahr und des Faseisinus erörterm . Die
Besprechungen tverden wahrscheinlich zwei bis
drei Tage dauern .

Kommunistenoerhaftungen in Bolen .'
Warschau , 2. Mai . ( Tsch. P . B. ) Die Verhaf¬

tungen der Konnmlnisten dauern an . In Lodz
nmrden bei 200 unter dem Verdacht koninutnisti - -
scher Agitation stehender Personen . Hansdurch,sir -
chungen vorgenommen . Zirka 30 Kommunisten
wurden verhaftet . In den Lokalitäten der Arbei -

ietgewerffchaft der Leder und Holzindustrie in

Lodz wurden grosse Mengen kommunistischer Lite
rattir beschlagnahmt und beide Arbeitergewerk -
schaften ausgelöst . Auch nt Krakau wurde eine
grosse Anzahl Verhastimge » vorgenommen . Die
Krakauer Polizei ist einer weitverbreiteten kom¬

munistischen Organisation auf die Spur gekom -
inen .

Endgültig ein Kabinett BMitsch .
Belgrad , 1. Mai . ( Tsch. PB . ) Es erfolgte die

Bildung eines h o in o g e n e n radikalen Kabi¬
netts . P a 6 i <■ blieb nach dem Scheitern der radi -
kal - denwlratischen Koalitionsverhiiiidlungen dieser
einzige Ausweg offen , um einer sofortigen Auflö¬
sung der Sknptischna vorzubeugen . Obwohl das
neue Kabinett n i ch t über eine absolute B! a .
j o r i t ä t verfilgt , kann es vorläufig mit der
Skuptschiua zusammenarbeiten , weil es eine rela¬
tive Mehrheit besitzt , - welche zur parlamentarischeu
Tätigkeit a »Sreicl >en wird , solange die Kroäten
unter Radio , in Ab st i n c n z verharren .
Uebrigens dürften mich die sioweuifche Volks «
Partei , die bosnisckien Mohammedaner und die
Deutschen dem neuen Kabinett keine ernstlichen
Schwierigkeiten in den Weg legen . Sollten
die Kroaten im Parlamente e r s ch e i -
neu , dann würden die Koalitionsverbaiidlniigeii
mit den Demokraten erneuert und im Falle . iiieß
MisslingenS Neuwahlen ailögsichriebe » wer -
den .

Telegramme .
Oesterreich .

Eine Viertelmillion demonstrierender sozialdemo «
kratischer Arbeiter in Wien .

Wien » 2. Mai . ( Eigenbericht . ) Die Maifeier
in Wien hatte einen so grossen und imposanten
Verlauf , daß sie selbst die Ma i f e ie r doS B o r -

j a h r e s bei weitem übertraf . Ans allen Be -

zirken marschierten riesige Züge ans de » Rathans -
platz , tvo das Meeting stattfand . Aber schon lange
vor Beginn der Versammlung war der Rathaus -
platz dicht besetzt , so dass um eiuviertel elf der Zu

gang zum Platze gesperrt werden mußte . Die

Züge , die aus entferntere » Bezirken wie Florids

davontrugen . Die Zahl der in Warschau verhasteten ! darf , Simmer ' mg etc . gekommen waren , mußten
Kommunisten beträgt HO, in Krakau ungefähr 21. j wieder umkehren , da der Platz die Massen nicht j ligen Börse zogen die fremden Zahlungsmittel

Krupp oerhaftet .
Essen , I. Mai . Herr Kritpp von Bohlen -

Halbach ist heute vormittag verhaftet worden . Er
>var für Vormittag vom französischen Unter¬
suchungsricher , der die Vorverhandlungen in der
' Anklage gegen die Kruppdircktoreii wegen der

Borfälle am Eharsamstag führt , geladen ' worden ,
um zum drittenmal als Zeuge vernviinnen zu
tverden . Nach kurzem Verhör erklärte der Unter
siichungsrichter Krupp für verhaftet .

Düsseldorf , 2. Mai . ( Havas . ) Krupp Edtcr
von Bohleu ^ Halwch . tvird beschuldigt , den milr -
tärischen Behörden keine genügende ' Anfklärnng
über die Ereignisse am CI) arsanistag , für tvelche
teiltvcsie die Beranttoortung auch aus ihn fällt ,
gegeben zu lzaben . . Krupp von Bohlen ist in das

Militärgc ' fängnis von Werden gebracht worden .
Das Urteil über die ' Angeklagten tvird F rei -
t a g gefällt tvindim .

Neuerliche Devisenhausse in Berlin .
Berlin , 2. Mai . ( Eigenbericht . ) Ans der Heu -

Die elektrische Strassenbal >ii in Warschau hat heute
von Betrieb eingestellt , einige Wagen , welche in Be -
trieb gesetzt werden sollten , wurden von Demon¬
stranten zurückgehalten . Sonst verlief die Maifeier
im ganzen Lande ruhig .

Belgrad .

Belgrad , 1. ' Mai . ( Tsch. PB . ) Die Maifeier der

Arbeiterschajt verlies in Ruhe .

mehr fassen konnte . Die Zalst der Demonstranten
wirb selbst von bürgerlichen Blättern ans eine

Vierielmillion geschätzt .
Die Kommunisten hatten auck eine

Maifeier veranstaltet , au der 3 0 0 0 P e r s o » e n
teilnahmen

Auch aus der Provinz kommen Nachrich -
ten , dass die Maifeiern überall einen grossartigen
und überwältigenden Verlauf genommen haben .

neuerdings an , obgleich die Reichöbank durch er -
hebliche Devisenabgäbeu der slürinischcn Nachfrage
zu begegnen versuchte . Der Dollar stieg auf
31 . 020 , das Pfund Sterling auf 110 . 383 , der

Schweizer Franken auf 576U und die tschechische
Krone von 388 ans 972 Mark . In Anbetracht
des jüngsten Marksturzes haben die Negierungs -
Parteien eine Interpellation eingereicht . Die so
zialideniolvatischcn Parteien sind aber der lieber

Wiedewu ' nahme ber Normer
KMer - m, .

PvriS , 1. Mai . Dem „ Echo National " zufolge
spricht man in Pariser politischen Kreisen von der
Miederaufnahme der am 4. Jänner unterbroche¬
nen Reparationskonferenz , die diesmal unter dein

Vorsitze Lord Crrrzons in London stattfinden soll.

Keine Mstungseinschrönlungen
in Südamerika .

Santiago de Chile , l . Mai . ( Tsch. P. B. ) Der
Plan der Rüsttingsbeschränknngen ist , angesichts
der Unmöglichkeit die Ansichten V r a s i
l i e n s und Argentiniens in Einklang
zu bringe » , endgültig gescheitert .

Tages - Neuigkeiten .
Die Hokenkrcnzler in Mies abgeblitzt . Aus

Mies wird uns geschrieben : Am hetzten Sonn -
tag hatten sich die Hakenkreuzler von Mies und
Ungebung mittels sckpriftlicher Einladung einige
abgetakelte Offiziere des alten Oesterreich , einige
schwarz gelb schillernde Beamte und — dass Gott
erbarm naive jugendliche Arbeiter zusammen
getrommelt , um die Gründung einer Ortsgruppe
der deiitschnational ' istiskhcn Arbeiterpartei zu voll -
ziehen . Es erschienen auch wirklich Arbeiter in

dieser Versammlung , aber das Erscheinen in so
imposanter Zahl hatten die . Hakeükrenzlcr in «
des cn nicht erwartet und so fiel ihnen das . Hepz
beim Anblicke der Erschienenen in die Hosen . An -
statt die Versammlung zn eröffnen und in offener
Rede und Antwort für ihre Politik einzustehen ,
schickten sie nach der Gendarmerie , um sich
von deren Bajonetten vor den deutschen Arbeitern

schützen zu lassen . Unsere Genossen sagten den

Herrschasten , deren eigentliche Hintermänner und

Auftraggeber ( Brotgeoer ? ) sich »vohlwcislich zum
Tsil im Hintergründe hielten , zum Teil diesmal

überhaupt nicht erschienen waren , einige derbe

Wahrheiten ins Gesicht . Der Einberufet dieser
Versammlung , ein bei der Bezirksverwaltungs »
kmmnission Mies oingebettelter kleiner Gernegroß ,
erfrechte sich, unseren Vertrauensleuten zu sage »,
sie wären von Kapitalisten bezahlte Leute . Wir
wollen nicht au das Sprichwort erinnern , dass der
Schelm so denkt , wie er ist , wir wollen auch nicht
fragen , wer diesen Mann für seine Tätigkeft
bezahlt , aber wir erklären diesen Menschen fttso -
lange für einen gemeinen , ehrlosen , schustigeu
Kerl , als er nicht seine Behauptung , dass die Ver¬
trauensmänner der Arbeiter von den Kapitalisten
bezahlte Angestellte sind , beweist . Die Versomm - -
lung wurde vom erschienenen Regierungsvertreter
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wegen gesetzwidriger Einberufung aufgelöst » nd
unter dein Schusse der Bajonette und den Verl «»,
gar nicht schincicl >e5haftcn Zurufe » der erschiene -
neu Arbeiter . schlichen die „ Gründer " Unc * be -
gossene Pndel heim . Wenn die Herrschafteil Lust
haben , so wird ihnen die Arbeiterschaft von Mies
ein zwerftsnial noch besser heimleuchte ».

Louis Leger gestorben . In Paris ist vor
gestern der hervorragende französische Slawist
LomS L cgcr gestorben . Leger , der im Jahre
1843 in Toulouse geboren war , hat sich von
frühester Jugend au für die Sprache uud Litera -
tnr der Slawen interessiert und ist zum ersten¬
mal im Jahre 18G4 nach Böhmen gekommen .
Angeregt wurde er hiezu von dein damaligen
tschechischen Schriftsteller I . V. Friö , der schon
im Jahre 1800 tschechische Legionen für den
Kampf gegen - HabSbnrg bilden wollte . Durch
Leger kam auch der berühmte französische Histo -
riker Einest Dcni s , der einige bedeutende Werke
über die <beschichte des tschechischen Volkes ge¬
schrieben hat , mit den Tschechen in Berührung .
Leger hat während mehrerer Jahrzehnte die Ans
mcrksainkeit der öffentlichen Meinung in Irans
reich ans die Probleme des Slawentums gelenkt
und sowohl die politischen als auch die geistigen
Strömungen unter den slawischen Völkern durch
Bereifung Mittel - und Osteuropas nnmittclbcir
kennen gelernt . Gleich Denis hat er während des
Krieges für die tschechische Sache in Frankreich
gewirkt und der tschechischen Auslandsrevolution
in Paris die Wege ebnen geholfen . Leger , der
viele Bücher , über die Slawen geschrieben hat . ist
eich vor kurzem von den Tschechen durch die Ver¬
leihung der lkhrcnbürgerrcchtc vieler Städte , dar -
unter auch Prags , geehrt worden .

Das Postwescn ni der Tschechoslolvakei . Nach
den Mitteilungen des Statistischen Slaatsaintes
irarc » in der Tschechoslowakei im Jahre 1920
4GÖ0 Postdienststellen , hicvon 3701 ' Kostümier
und 880 Postablagen . Befördert wurden ins -
gesamt 702,407 . » 00 Briefsendnngcn : von diesen
waren portopflichtig 38 ^ 835 . 938 Briest .
189,577 . 048 Korrespondenzkarten , 110,022 . 088
Drucksachen (einschließlich Blindendrucke » nd ge¬
mischte Sendungen ) , 2,192 . 032 lR- schäftspapiere
und 0,997 . 508 Warenmuster , wogegen 02,271 . 710
Bricfsendungen Portofrei lvarcn . Bon der Ost -
samtzahl der Briefsendnngen waren 42,839 . 224
rekonmiandierte . . UJit Zeiwilgsmarken frankierte
Zeittingssendungen » vare » 225,500 . 939 Stück .
Befördert wurden im ganzen 27,780 . 222 Briefe
( Schachteln ) mit Wertangabe und Packetsendiin
ge ». Ausgegeben lvnrdcn 14,738 . 917 Postanwei . .
smigcn im Betrage von 4 . 207,743 . 728 K<" ; aus¬
gezahlt wurden 14,027 . 722 Postanweisungen mit
4 . 190,477 . 500 Kc . Inländische Nachnahmesen¬
dungen langten 5,503 . 940 Stück ein . Insgesamt
waren bei der Post 39 . 073 Personen ( darunter
20 . 178 Bedienstete ) beschäftigt , hievon 3091 bei
den BcrtvaltungSämtern , 22 . 002 bei den ärarst

sehen und 14 . 520 bei den Klassenpostänttern . Die

gesamten Post , Telegraphen - sowie Telephon -
einnahmen betrugen im Jahre 1920 484,147 . 537
. Krone » , die Ausgaben 057,707 . 733 Kronen . Das

Postscheckamt hatte am Ende deS Jahres 54 . 849

Kontoinhaber ; eingelegt ivnrden im ganzen
50 . 279,201 . 508 R » nd ausgezahlt 55 . 474,439 . 932
Kronen . — Die Gesamtlänge aller Telegraphen
linieit betrug im Jahre 1920 20 . 807 Kilometer ;
Telegramme wurden 27,022 . 000 befördert . Die

Länge des Lokaltelephonnetzcs betrug 15 . 158 Kilo -

Nieter , die Drahtlänge 102 . 001 Kilometer ; die

Lange der Jnternrvaiilcitungen 14 . 377 Kilo

Nieter , Drahtlänge 00 . 754 Kilometer . Telephon -
zentralen waren 12l >0, Abonncmcnt - Slalionen
77 . 78( 1. Lvka Ige spräche ivnrden 148,332 . 571 , in ( er
Urbane 0,775 . 483 gezählt .

Streik der Hochschiilcr in Athen . Ans Athen

meldet Havas vom 1. Mai : Im Hinblick aus die

neue Regelung der Prüfungen setzten die llnwcr -

siiälshörer mit dein Streik ein .

Die Frau des Präsidenten Masarhk schwer
erkrankt . Wie in der Oeffentlichlcit bekannt sein
dürfte , leidet die Frau des Präsidenten Masaryk
in erhöhtem Masse an den Folge » des Krieges
und der damals ausgestandenen Leiden . Ihr
alles Leiden — eine ' Arterienverkalkung — lzat sich
durch diese Umstände sehr verschlimmert . In der

Rächt ans den ersten Mai erlitt nun Frau Masarhk
eine Lähmung der Sprachorgane und der rechte »

Extremitäten . Ter Lähmnngsznstand ist seither ,
wie die letzten Bulletins melden , unverändert ge
blieben .

Ein Ministerium zur Betämpfting des Mäd -

chenhandcls . Aus Warschau wird gemeldet : Beim

Innenministerium wurde ein spezielles Bureau

zur Bekämpfung des . Mädchenhandels geschaffen .
Vom Blitze getötet . Der Grundbesitzer Franz

R i t s ch c l in Danba wurde während eines vor

wenigen Tagen niedergegangene » , übrigens leichten

Gewitters , ans der Hcinisahrt vom Felde von einem

Blitz getroffen und getötet . Die dem Wagen vorge -
spannten Ochsen bliebe » unverletzt .

Selbstmord zweier Schnllnobc » . In Tabor

haben sich im Walde oberhalb der Gastwirtschaft „ Na

zelenö " zwei Schüler , der 14jährige Bürgerschüler
Stanislaus P rchlik » nd sei » Freund , der Schüler

der ersten Bürgcrschnlllasse Kart SvaLina er -

hängt . Tie Knaben erhängten sich ans Bäunie » , die

ungejähr einen Nieter von einander entfernt waren ,
das Gesicht einander zugekehrt . Iii den Taschen satt -
den sich Jclicl mit der ' Mitteilung , dasz sie aus dem

Lebe » scheiden . Was die Knaben zum gcmünsow .
Selbstmord bewogen hat . ist noch »ich : belann : .

Am Wege gestorben . Dieser Tage wurde bei

der Fcintnchsabrik in F r i e d l a n d am Fabrikswege
gegen Raspenan der 03jährige beschäsi ' . gungsloft
Karl Nicht aus Raspenan tot ausgesund . ni . Neben
der Leiche lag eine leere B x a n itv ■ ; : : ■ >. s ch e.
Wie ärztlich festgestellt wurde , ist der Tod infolge
Herzlähmnng eingetreten .

Gin DiebSuest in der Wiener Piaristenkirche . In
den letzten Tagen crhiekt die Wiener Polizei davon
Kenntnis , das ; der Obstyimdser Franz F i a l a in
seinem Magazin in der Florianigasse eine Menge
antiken Porzellans aufbewahre . Die Nachsorschu ».
gen ergaben nun , das , in der Karwoche aus der
Piaristenkirche im Austrage deS Mehners Gl ah
eine Kiste mit ParzeNaiNvarcn in das Magazin des
Fiala überführt wurde . Die weiteren Erhebungen
brachte » zutage , bah in der Sakristei und im Oralo -
rium der Piaristenkirche ei » ganzes Diebsnest sich
befindet , das seinerzeit zu Beginn des Weltkriege ?
der ehemalige Generalstabsarzt Dr . Andreas Bu »
raczhnski auiogte , indem er angeblich ans Gc -
sälligkeit eine grohc Anzahl von Kisten , Koffern und
iVwvelstücken ans ^»alizien nach Wien bringen und
in der Piaristenkirche mit Bewissgung des damall -
gen Pfarrers Anton Plhon cinstcilc » lieh . Der
Mehner Glah , der seit SO Jahren in der Piaristen ,
tirche angestellt ist , hat nun schon seit Monaten aus
diesem Lager — es handelt sich ossenbar » m
„Kriegsbeute " — Kunstsachcn verschleppt » nd an
verschiedene Antiquitätenhändler verlaust . Glah
Wurde dem Landesgcrichtc eingeliefert . Das Jnter -
cssantcste an der ganzen Geschichte ist . dah , wie dle
„Arbeiter - Zeit,,itf, " meldet , der famose Generalstabs¬
arzt heute , wie er angibt , nicht mehr genau weih ,
wer der Eigentümer der Sache » ist . Für die Piari -
sie » ist die Sache umso unangenehmer , da sie seit
fast neu » Jahren Sache » hinter ihrem Altäre sieben
liehen , von denen sie doch vermuten muhten , dah sie
in Galizien oder Polen gestohlen wurde » .

Aeine Thron » .
Riiubermnoeftn in China . Reuter meldet aus

Hongkong : Eine Metdung aus Kwanlung besagt ,
dah drei englische und drei chinesische Beamte der

Aniciikaiiijch - britijchen Tadakgcscllschast von Räu -
bern entführt wurden , die ein Lösegeld von 3000
Dollars sordern .

Eisenbahnunglück . Aus B r r » wird gemeldet :
Jnsolge falscher Ästichcnslellung entgleiste ein Per¬
sonenzug in der Station Wabern bei Bern . Drei
Personen ivnrden getötet , mehrere ver -
wimdet .

Zun , Untergang de » portugiesischen Dampfer »
„ Wosfamedt ? " wird „och aus Kapstadt gemeldet :
Ein Boot mit zehn portugiesischen Reisenden vom

Schisse „ MossamcdeS " wird als vermißt angeschen .

London - Berlin im Flugzeug . Der erst « Lon »
don —Berlin - Daimler - Expreh ist , einem Telegramm
aus London zufolge , Moniog vormittags mit sieben
Passagieren aus dem Flugplatz Erohdo » gestartet
worden . Die Inbetriebnahme des deutschen Dien ,
stes auf der Strecke Berlin —Amsterdam —London
kann aber , tvie berichtet , nicht schon jetzt anfgenom -
nie » werden , sondern erst am 7. Mai .

Gerichtssaal .
Mllmung des RaoinattentateS .

Prag . 30. April . Heute hatte sich vor dem

Strafsenat des OLGR . Qcrny die Lehrerin Marie

Slci » fcld aus Kralup wegen Bergchens nach
S 305 ( Billigung einer strafbaren Handlung ) zu ver -
antworten . Die Angeklagte bat »ach der Anklage -
schrist am 5. Jänner , als » m 1 Uhr die Lcbrcrinnen
in der Krolupcr Schule »ach dem Unterrichte da ?
Attentat gegen Dr . RaSi » bespräche », Aeuherungen ,
wie „ Lahl mich damit in Ruh " , „ Einmal muhte der

Schuh komnicn " , „ Nach de », wird kein Hahn mehr

krähen " u. a. m. satten lassen . Bei der heutigen
Brehaiidluug erklärte die Angeklagte , die von ihrer

vorgesetzte » Behörde als äußerst tüchtige , sleihige und

rcformbegeisterte Lehrerin bezeichnet wird , dah sie
eine Billigung des Attentate « gegen Dr . Ra- sin nicht
beabsichtigt habe und bah sie nur erklärte , man möge

sie mit der ganze » Angelegenheit in Ruhe lassen .
Ans Grund de « Beweisversahren » sprach der Ost .

richtshof die Angeklagte frei .

AuS dem Präger Landesgericht .
Prag , 2. Mai . Die Auslosung der G e »

schworen e n sür die mit Pjingsldienslag , den
' 22. Mai beginnende Schwurgericht - Periode findet
am Montag , den 7. Mai um tO Uhr vormittag « Im

Landcsgcrichie slalt . Zum Borstand des Bezirks -

gerichtes für Uebertretungc » in Prag ll ivukde

QLGR , H e l r i e g l crnanni . Der bisherige Bor -

stand OLGR . B o u k e k übernimmt vom TL GR .

Hclricgl de » Vorsitz beim ztvcilcn Senat des Straf -
gerichtes . OLGR . Helricgcl wird auch westcchin

zeitweise de » Vorsitz bei Schwiirgerichtsverhandlun «
gcn führen .

Sazartspieler vor Wericht .

Bor einem Erkenninissenat des Reitdeckberger

KrciSgerichtes fand dieser Tage eine Verhandlung

statt , i » der sich der Direktor der Reich>- »' oerger Per -

sichcrungsgcscllschast „Viktoria " , ' tar ! Mandelik

ioegen Hasardspieles » nd Betrüge « zu verantworten

battc . Nach der Anklageschrift hat sich Mandelik

am 21 Juni v. I . in einem Reichenbcrger Kaffee -

haus bei einem Maecaospiel einer - Inntcrlifligcn

Eiwierständnisses bedient , wodurch die Mitspielenden
um einen 2000 iv. iibcrsicigeiuer . Betrag geschädigt
Wurden . Mnndeli ? spielte , mit einem gewissen Karl

Birne - - der vor kurzem Selbstmord beging —

; rzid dem inzwischen »ach Rumänien geflüchteten
P l n n i n g c r mit einigen Herren Maccao . Birne »

spielte nicht direkt mit , sondern vermittelte zwischen
Mandelik und Planinger den Austausch bestimmter
Karten . Ein mitspielender Kaiifniann bemerkte

diefc Manipulationen und erwischte auch Birner

und Planinger in flagranti . — Mandelik leugnete
nun . dah er sich eines Betruges schuldig gemacht
habe , gestand aber , ci » verbotenes Spiel gespielt zu

haben . Er gab dann weiter an , dah er ein jähr -

lichcs Einkommen von einer Million Kranen habe
» nd daß er auch sonst Bernlögen besitze , so dah er'
unehrenhaftes Spiel nicht notwendig habe . Man -
delik crllärlc dann weiter , daß cr sür seine Verluste
bei Kartenspielen Zeugen anführen könne uno dah
cr im Kartenspiel schon Hunderttausende verloren
habe . Ein Falschspicl sei ihm fern gelegen , da cr c«
ja nicht notwendig hatte . Der als Belastungszeuge
gesührte Kaufmann , der damals die Manipulationen
bemerkte , erklärte , daß Mandelik tatsächlich von den
anderen beiden Spielern Karlen zugesteckt bekam
und auf diese Weise oft gewinne » muhte . Schließ
lich mußte die Verhandlung nach vierstündiger
Daner zwecks Einvernahme neuer Zeugen vertagt
werden .

AlSlMWsl liilü AM « .
Gcwcrkschastskonfcrenz Ostböhmens . Am

Samstag » nd Sonntag fand in Traute » » » die oft -
böhinischc Gclverlschaftskoiifercnz statt , an der
Vertreter aller gewerkschaftlichen Verbände des
dortigen l - öcbicles teilnahmen . Eingeleitet wurde
die Konferenz durch zwei Elzöre der Tmutenauer
Arbeitersänger , worauf Genosse Gebhardt die

Konferenz eröfftiete . Zu Vorsitzenden wurden
die Genossen Gebhardt und Bönsch , zu Schrist -
sichrem Kmhlert und Patzelt gewählt . Bon dm
erschienenen Gästen hegrüsztc zuerst Genosse
K i c s e w e t t e r namens der sozialdemokratischen
KreiSvcrtretluig die Konferenz , sodann Genosse
Meise vom Breslancr Gcwcrkschaftskartell ,
»vorauf in die eigentliche Tagesordnung cingegan -
gcn wurde . Ten Bericht des Sekretariates er -
stattete Genosse Ladig , aus dessen cingelzendeil
Ausführungen wir entnehmen , daß in dent
dortigen Estbict in der Berichtsperiode 2077 Ge -

werkschaftsversaninilutigen , oder 28 Bcrsammtun -
gen wöchentlich oder vier gewerkschaftliche Bcr -
sainmlungcit täglich stattfinden . Im Gebiete der

Gewerlscimflskomiiiission gab es nicht weniger als
13 . 921 ^Arbeitslose , davon allein l 1 . 055 Textil¬
arbeiter ! Ten Kassabericht des BildungSfondcs er¬
stattete Genosse 3i u f f e r . — Der zweite Vco -
handlnngstag wnpde mit der Debatte über de »
Bericht des Sekretärs eröffnet , worauf Genosse
H a u « m a n n über Zeft - und Streitfragen in
den 0öetverksck >aftcn sprach , ivoran sich gleichfalls
>inc eingehende Diskilfsion anschlofz . Mit großem
Beifall wurde auch das Referat des Gcnossen Dr .
Stern ül >er Viassenschnluiig und ssscwerlschaften
aufgeiwiiunen . Namens der Antragsprüsiings . .
konninssio » licantraglc sodann Genosse C c e h, de »

nachstehenden Antrag anzunehmen , der die ' . Vitt

gliedcr der Betricbsausschüsse in ihrer Tätigkeit
nntei ' stübcn soll :

Die Tätigkeit als Beisitzer und Vertreter in
und vor den Schiedskommissionen jetzt eine Kennt -
nis und Uebersicktlichkest der , von den einzelnen
Schiedskommissionen gefällten Entscheidungen als

dringende Notwendigkeit voraus . Durch die bis -

herigc Praxi ? der llebermittlung vo » auszu¬
weisen Erkenntnissen ist diesem Umstände in lct -
»er Weise Rechnung getragen . Es ist daher nol -
ioendig , dah seitens der Zentralgewerkschaslskom .
Mission diese vorliegenden Entscheidungen gesain -
mell und in periodisch , je nach Bedarf hcrauszn -
gebenden Mitteilungsblättern zur Gänze abge -
druckt » nd de » einzelnen in Betracht kommenden
Stellen , die , wenn nicht anders , für den Selbst -

' lostenprcis im ' Abonncmentswcge aufzukommen
haben und die Abonncmcnlsgebühr im Betriebe
eventuell im Umlageverfahcen aufgebracht wer -
iden könnte , nachdem diese gefällten Entscheid »»-
gen ja doch als Unterlage für die Tätigkeit äuge -
sehen werden müsse », zuzusenden .

Der Antrag tvurde angenommen . Des¬
gleichen gelangte bei dein Punkte Bildnngsarbeit
der nachstehende Antrag zur Annahme :

An Stelle des bisher praktizierten Borgan -
ges zur Einhebung einer Steuer für Bildung ? «
zwecke wird ein Zuschlag von 20 Heller prv Mit -
glied und Wochenbcitragsmarke eingeholten und
die bisherige BildungSkrone abgeschasst .

Nachdem noch Neuwahlen vorgenommen
worden »vare », tvobei Genosse Gebhardt
abermals zum Borsitzenden der Kreisgcwerk -
schaftskonlinission gewählt »vurde und dieser in
cincni Schlußwort die Arbeiten der Konferenz zu -
saiinnenfaßtr , wurde die erfolgreich verlaufene
Tagung mit dem Liedc der Arbeit gcsäflosscn .

Sonderbares Verhalten einer Behörde gegen »
über arbeitslosen Angestellten . Bei der Politischen
Bezirksverwaltung in Böhm. - Leipa sind , wie der

„Ätordböhmssche Bolksbotc meldet , beim Referate
für Lirbeitsloseininterstützuiig sonderbare Zustände
eingerissen . Seit längerer Zeit werden nämlich
dort Ansuchen von stellenlosen PrivatangcsteNten
um Zncrkennnng von ArbeitSlosemintersttitziing
ausnahmslos mit der Begründung abgewiesen ,
dah die ' Angestellten mit Rücksicht auf ihre Berufs -
stellung ans Unterstützung Anspruch bei der

Pensionsonstalt lzaben . Diese abgewiesenen An -

suchen werden aber erst in drei bis sechs
Wochen erledigt . Die Angestellten , welche erst
nach Erhalt der Abweisung ihr Ansuchen bei der

Pensionsanstalt einreichen können , verlieren durch
diese ^Nachlässigkeit der Behörde sehr oft den Unter -

stntznngsanspnich für ein oder zwei Monate . Ob¬

wohl nun die . Herren bei der politischen Bezirks -
Verwaltung wiederholt vom Zcntralverband der

Angestellte » und auch von der Pensiousansialt in

Prag auf die Ungesetzlichkeit ihrer Handlungs¬

weise aufmerksam gemacht wurden , fahren sie i »

ihren unsozialen Arbeitsmethoden fort und

schädigen dadurch die Angestellten um große
Summe » , trotzdem sie ja wissen müssen , daß die

Pensionsanstalt nur dann eine Arbeitslosennntcr -
stütznng auszahlt , wenn der Stellenlose um die

staatliche Unterstützung bereits angesucht hat , aber

aus einem gesetzlichen Grunde abgewiesen tvurde .
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Devisenkurse .
- Die tschechische tttonc notiert in :

. iiirich
Berlin
Wien

CdiW . stzrank tfl . 47 . U0
. . Marl 075 . 00

öftere . Nr . 2130 . 00

Prager Kurse am 2 . Mai .

Geld Word
IVO iiall . Gulden . . . 1340 . - 1844 . -
10 . 000 ' Matt 10 . 50 00 11 . 50 00
100 belli , «rranks . . . 108 . 25 100 . 75
1( H) schwitz . Titant . . 008 ' 75 611 *2»
t Pruiib Sterling . . 157' 87' fiO lö0 ' 37 ' 50
100 Lire 107 25 16676
1 Dollar 34 . 10 - 00 34S000
100 »ranz . Frank « . . 229 00 28050
100 Dinar 35. 50- ,X) 30 . 00 - 00
lo . uoo maabar . Krone » ot . oo - oo 65 . 00 - 00
10 . 000 voln . Mark . . 0 . 7000 7. 70 00
10 . 000 östcrr . Kranen . 4. 51 . 00 5. 01 *00

Züricher Schluftkurse am 2 . Mai .

Geld
Paris . .
London .
Berlin .
Mailand .
Holland .
Wien . .
Budapest .
Bra » . .
New Dar !
Belgrad .
Warschau
Wien gest .

37 . 3. V00
25 . 8 ) 00

0. 01 . 77 - 00
27 . 0000

218 . 50
0. 00 . 77 - 50

n. io - oo
18. 45*0! )

6 . 6250
5. 70 - 00

0. 01 . 12 - 50
0 . 0000

Ware
37 . 45 - 00
25 . 68 - 00

0. 01 . 82 00
27 . 10 - 00

217 . 00
0. 00 . 78 0 »

0*12 *00
16 . 50 00

5. 63 - 50
5. 80 *00

0. 01 . 25 . 00
0 . 0000

A« s der Partei .
Bezirkskonseren ; JoachimStal . Am Sonnlag ,

den 22. April jand im DolkShaus in JoachimStal die

Jahresbezirkskvlifercnz statt , deren Verlauf davon

Zeugnis gibt , daß eS im Bezirke trotz Wirtschaft ? «
Irise und konnnunistischcr Zcrstörnngsarbeil wieder
vorwärls gel>l . Nach Erstattung der Berichte behan¬
delte Genosse W o n d r a l in eineinhalbstündiger
Rede die Beschlüsse des ReichsausschnsseS und setzte
sich besonders für die Werbeaktion für das

Zentralorgan ein . Die Konferenz beschloß,
die Beschlüsse des ReichsausschnsseS gewissenhast
durchzuführen . Bei der ' Neuwahl wurde Genosse
Riedl wieder zum Bezirksvertrauensmann gcwähli .

Theater und Kauft .
Neue « Theater . Heute , Tounertlag „ Der slie »

ge » de Holländer " ; Freitag bis Moniog , Gastspiel
Massary —Wirl „ Madame Pompadour " : Tonnlag
nachmittags neustudiert unter Spielleitung Mar
Licbls Blumenlhal - Kadclburgs Lujrspicl „ Im weiht »
Rössel " .

Klein « Bühne . Heule , Dounerslag , Gastspiel
Deutsch „Gespenster " ; morgen . Freilag , Gastspiel
Deutsch „ Der Sohn " ; Samstag das nein - Lustspiel
„ DaS blaue Wunder " : Sonnlag , halb 5 Uhr , Sic -

deranslrcleu Ria Nessel „ Der Wcrwols " .

Turne « « nd Svmt
Sparta ncften D. F . <5 . «»: 1 ; ( 3 : 1 ) .

Sparta n c 9 c " « lavia 1 : l ; ( 0 : 1 ) .
Au « iechnischeu Gründe » muhte der Bericht

über das jamslägige Spiel des D. F. E. gegen
die Sparta zurückgestellt werden : Festgestellt
sei , dah Verlaus und Rekultat irregulär waren , Die
Deutschen traten ohne ihren Mittelstürmer Leg
a», beide AuhenhalsS wurden erbeblich verletzt , von
denen nur einer »»zureichend ersetzt werden konnte ,
jodah der D. F. E. den gröhlcn Teil der zweiten
,Halbzeit mit zehn Mann spielen muhte , wodurch
der sportliche ' Werl des Spieles verloren ging . An
der Sparta siel uuaiigenchm die überaus unfaire
Spiclwcisc der beide » Verbindungsslürmer aus , die
sich in unerlaubte » Derbheiten ergingen , während
die übrige Monnschast zwar schars , aber stets fair
spielte . Im übrigen war die Sparta überlege », sc »
doch »ich ! in dem durch das Resultat ausgedrücklen
Maße . Trotz des ' Ausscheidens der beide » Läufer
konnten die Deutschen gröhlenteils das Spiel ossen
hallen . Daß der Kanips stellenweise einen derben
Eharakler annohni — Krombholz und Schillinge ?
wurden am Boden liegend durch Fuhlrilie verletzt
— war das Verdienst des unfähigen Schiedsrichters ,
der alle Fouls . Dvoraöcks » nd Hajnns geslisjenlii «' !
übersah , ja sie noch durch seine Fehlentscheidungen
sanktionierte . Warum leiteten das Spiel nicht er -
fahrenc Unparteiische , wie Herstes oder ZcniScf ?

Am Dienstag endete der Kampf 2 l a v i a g e-
gen Sparta unentschieden 1 : 1 . Dah sür die
Sparta das Resultat nicht ungünstiger ausfiel , ver »
danlt sie dein Schiedsrichter , der seinem Kollegen
vom Samstag in nichts nachstand . Diesem Pracht -
ftiick von „ Unpartciifchen " gelang es endlich , durch
Diktai eines Elsmctcrslohcs , dessen Berechtigung
wohl auch ihm selbst zweifelhaft sein muhte , da ?
Endrcsuiiai herzustellen , Die Sparta bot nicht die
gewohnte Leistung . Bor allem war Köda indis -
poniert , sein Versagen zerriß oen Zusammenhang
der ' Mannschaft ; in der Stürmerreihe spielte na -
mentlich Hajnh elend , auch KoZeluh war schwach .
Hingegen haste die S l a v i a einen Glanjiag . Ihre
Verteidigung hielt alle Angrifft des Gegners sicher ,
die präzis spielende Stürmerreihe war weit ge -
jährlicher als die der Roten . Hajnh » nd
Dvafüeck schienen durch ihre Derbheitsrekarde vom

Samviag so ermutigt , daß sie sie auch gegen die
Slavia erfolgreich fortsetzten , ohne dah der Schied ? -
richtet auch nur de » geringsten Versuch unternahm ,
ihnen das Handwerk zu lege ». Und noch ci » paar
Worte zur S ch i c d s r i ch t c r s r a g c: Die beiden
letzten grohen Spiele wurden durch die Unfähigkeit
der gestellten Schiedsrichter vollständig verdorben .
Vor allem liehen sie es — absichtlich vdcr nicht —

zu, dah eine Spielweise einriß , die nichts Sportliche ?
mehr an sich trägt . Gegen derartige Zustände ein -

zuschreite », ist eine Pflicht der Oeffentlichkett .
Schiedsrichter , die durch * ihre schlampige Energie -
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losigfcil Derbheit « » 95nrfd >itB leiste », darf nicht die

Gesundheit junger Männer mimt,mit werben . Um

allerdings a » Unparteiische » dieser Sorte keinen Gc

fallen zu finden , nmst man tri » „ansgcreglcr E?,ai

tado " sein — wie ein inesige ? bürgerliches Bloit

naiv schrieb — sondern » nr ein ii »bcsangene >'

Sports » , » »ii . dein der Sport Selbstzweck ist

Aber vertuschen und ßiitljcifle » — aus welckien

Grunde immer — heizt , sich mitschuldig niachc ».

Sportwahnftnn .

London . 28. April . ( Havos . ) Im Finale um

den Pokal de « Fustballvcrbandes schlugen Boltou

Wanderers die Mannschaft ans der Porstadt West .

Hain mit 2 : 0. Der Fnßballwattkamps fand in Ge¬

genwart des Königs im neuen Stadion in Wcinbley

«nordwestlich von London ) statt . Bon 280 . 000 Zü¬

sch,,nern bezahlten 100. 000 , welche die llmzäuniiing

umlegten , kein Eintrittsgeld . Bei dem entstandenen

Gedränge erlitten eine grostc Anzahl von Zu

schanern verschiedene Verlegungen . Die ärztlichen

Auchnlaitzcn behandelten ungefähr lOOO Personen ,

von denen »!0 ins Krankcichans abgeführt wurden .

— Dazu wird noch ergänzend gemeldet , Bei dem

am Äonnabcndnachniittag a' . »grlmiienei » Fnstbailwclt

spicikainpf kam es zu ei . tiien Zwischenfällen . Mehr

als 200 . 000 V e r s o n e „ v e r s u ch t c » durch die

Barrikaden in das Stadion einzubrechen ,

>» dem sich bereits gegen 100 . 000 Gäste befanden .

Die ,um Teil mit Revolver » bewaffnete Polizei
konnte das Gelände erst nach Verlaus einer Stunde

säubern , wobei in dein entstandenen Gedränge mehr

als 000 P crsonc n. darunter 84 schwer , v e r -

legt wurden . — Eine Meldung vom 00. Avril de -

sagt : Bon den beim Massen»ngliitl in Wcmbley am

Samstag Berunglülkteil brauchten nur neun im

ztrankciihanS zu bleiben . Todesfälle sind nicht z »

verzeichne ». Man erwartet , dast die Angelegenheit
im Parlamente zur Sprache gchracht werde .

Sonnlogssnstball . Prag : Slavia gegen k' cchic

Äaroliiientai 0 : 2 : unverdiente ' Niederlage der Cc -

chic, die entschieden der Slavia über war :
BrSoviee gegen Viktoria Zirkow 2 : l. — Brün n:

Dideniee gegen Nrokchiavn 2 : l , Moravska Slavia

g. Weinbcrger S. O. 0 : 0, Makkabi g. Brünn . S. O. 2 : 2.
— W ich : Hertha gegen Sinimeriiig 1 : 0 , Spork -
klub gegen WAE . 0 : 1 , Rapid gegen Admira 5 : 1 ,

Hakoah gegen Mödling 0 : 2 , Wacker gegen Bicnna

2 : l . — Budapest : ' Amateure Wie » gegen MTK .

. 0: 2. — Ter l . FC . Nürnberg wurde wegen
Einstellung des gesperrten Bog während der Spa -

nienreisc ans ein halbes Jahr für sämtliche Spiele
im Auslände diSqnalisiziert .

Auloberqrennen gönigsaal - Illowitsch ! bei Prag .
Sonntag »in 0 Ilhr vormittags . Die Bahn ( 5. 6 XH-

iometer ) im besten Zustande , liehet 56 . 000 Zu «

schauer . Nachstehend die Resultate : Räder mit

. Hilfsmotoren : l . DellW . XI. Slole 10 : 20 . 1 ,
2. Roviu , Sochor . — Motorräder bis 250

Z, t in . : l . ' New Imperial Oblt . Zicglcr 7 : 07 . 5 , 2.

DKW . H. Wunsche 8 : 10. 0. — Motorräder b i § 350

Z, t in . : ?k. l . I . S . Xiapt . Kucera 1: 52 . 0 , 2. Ardle
G. Thuiischirn . — Motorräder bis 500 Z tm . : 1.

Snnbcanl R. Narncr 4 : 05 . 2, 2. Triumph , A. Lan -

zcndorjcr 0 : 15 . — Motorräder b i s 750 Ztm . :
1. Wanderer A. Schuster 0: 1. 0. 2, 2. Douglas , Ritt -

nieisicr Banäk > : 00. 0. — Motorräder über 750

Ztm . : 1. ' New Imperial Chlad 4 : 01 . 5 . — St -
dccars b i s 500 Ztm . : l . NoVton F. Mrakck

0 : l7 . 0. — Evclccarh bis lOOO Ztm . : 1.

Salmson , A. Dich 8. 47. 0. — Wagen bis 1. 4 2. :

1. Wanderer Golomsovsly 4 : 44 . 6 . — Wagen bis

2. 2 2. : 1. Tinos :>!. Tunlop 4 : >0, 2. Dürlop , A.

Hossinan ». — Wagen bis 5. 0 2. : I. Anstro - Daim -
1er I : 15. 7, 2. Adler . Dr . Walther 4 : 00 . 4. — Wo -

gen bis 0. 7 2. : t . Auftro Daimler Eni . Urban

l : IO. I . - - ' Wagen über 0. 7 2. : 1. Mercedes Junek
0: 55 . 0 . — R e n n a u t c> m o b i l e bis 1,5 2. :

I. r . M. Minoia 0 : 55 . 2 ; bis 2 2. : 1. Bugatti
Junek 3 . 00 . 1 : bis z u 4. 3 2. : Stepr IV , Rützlcr
0 : 01 . 8 ,beste Zeit des Rennens ) .

2ondou . 28. April . ( Havas . ) In Finale um

den Pokal des Fuhballverbandes schlugen „ Bolton
Wanderers " die Maunfchast aus »er Borstadt West -
Ham mit 2 : 0, Der Fustballwettkamps iand in Ge -

genwart des Königs im neuen Stadion in Wcmblcn

lnordwestlich von London ) statt . Bon 280 . 000 Z n -

schauern bezahlten >00 . 000 , welche die Umzän -

»iiuig unllrgtcn , kein Eintrittsgeld . Bei dem ent -

staiidencn Gedränge erlitten eine graste Anzahl von

Zuschauern verschiedene Berlchnnge ». Tic ärzt -
licheii Ambulanzen behandelten nngcsähr 1000 Per -
jonen , von denen 00 ins Krankenhaus abgcjührt
wurden .

Mitteilungen aus dem Vnbiikum .
lFiir diele Rubrik übernimmt dir Redaktion keine

Verantwortung ) .

iMoorba < äBohdan ®üi
• bei Pardublc i ' -fit «
• heilt orfolpreieh Uhmiuirit Ismus Frauen * u. Xßrvon * J
• krank hol tßii . Modorno Einrichtung — Xcnrraliißi/ . un^. z
• Annpreduhnte lhirkunlfliroi ». Waldige Umgebung . 2
• Vorzügliche Verpflegung . THirl . Konzerte . Sommer - J
• Wilson lißginnt am 2. Mni. Telefon Nr. 2 Aarrairen 5
{erledigt und Inforiuutioneii erteilt , umgehend die {
5 lindedlreklon . l ) io Leitung liegt In den Künden de « Z
Z Hßrrn MUDr . O. ItoWmok . Inngiiihrlgen Fnob - und Z
2 Bndenr /tes im Welt,bndß Mnrienbnd 11. lind Podebrnd . Z

tele ! und verbreite ! den . . Sozialdemokrat !
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Sammel - W eltbewerb

Ueber 200 Preise im Gesamtwerte von

KC . lOOOO . -

L \ Delikateß - Marqarlne Im Haushalte verwenden , em -
* * pfehlen wir die Beteiligung an dem nachstehend
beschriebenen Sammel - Wettbewerb .

Ken Hausfrauen , die unsere ausgezeichnete Vltello -
ilti

Sammeln Sie 3 Umhüllungen der „ Vltello - Dellkateß -
Margarine " und senden Sie diese In einem Brief «

umschlage an die untenstehende Anschrift . Ver¬

gessen Sie aber nicht , Ihre genaue Adresse der Sendung
beizufügen .

Wir senden Ihnen dafür sofort eine Bestätigung mit
Register - Nummer . Alle Ihre weiteren Zusendun¬
gen von Vltello - Packungen , die Sie gesammelt

haben ( ganz gleich wie viele ) , werden wir jeweils mit Post¬
karte bestätigen .

Schluß der Einsendungen ist der 20 . Dezember 1923 .

Die 5 eifrigsten Sammler erhalten dm Jahresschluß 5 Geldpreise A Kö 1000 . —.

Die dann folgenden 200 besten Sammler erhalten als Trostpreise :
KUchenwagen , Küchenuhren , Spielsachen u . s . w .

Wer In der Zelt vom 1. Mal bis 1. September 1923 Einhundert gebrauchte Vilello -

Packungen sammelt , erhält außerd em eine Karte , die zu einem

Gralisflug
Uber Marienbad

( Ausgeführt von tler aKder - Flun - Vcrkchrs - Ocsellschnlt In Mnrlenbnd )

berechtigt Ihre Einsendungen wollen Sie richten an :

CENTRA " , Akt . Ges . , Teilchen ° | E.
Abteilung Reklame .

99 §
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Deutsche Aftrur - und Jndustriebunk .
Der Berwallungsrai der Deutsche » Agrar - und

Jndustricbank hat in seiner am 00 April 1020 ab¬

gehaltenen Bilairzsthungbeschlossen , die 11. orventliche
Generalversammlung sür den 20. Mai l. I . cinzii -
berufen .

Die vorgelegte Bilanz ergibt einen Brutto -
gewinn von Kc 25,802 . 752,01 . Die Erträgnisse ver¬
teilen sich wie soigt : Zinsen Kö 10,185 . 089. 8! ) , Pro -
Visionen Kf 7,892590 . 42 , Devisen , Ejsektc » usw.

K£ 7,724 . 475 . 30 . Nach ' Abzug der sachlichen und

persönlichen BerwallungSausIagc » , Steuern , Ab¬

schreibungen ». dgl . und unter Berücksichtigung des

vorjährigen Gcwinnvortragcs ergibt sich ein Rein¬

gewinn von Ks 2,303 . 547 . 89 .
Der Bcrwaltiingsrat wird in der Etcncralver « i

sammliing beantrage », den Reingewinn wie solgt

zu verteilen : Zuweisung an den ordentliche » Rc -

scrvcsond Kc 288 . 354 . 78 , an den Pcnsionssond zu

Gunsten der Beamten weitere Kö 200 . 000 . —. Bon

den » Reste wird eine Dividende von Kö 20 . — pro

' Aktie, d. s. Kö 1,600 . 000 . - -. ausgeschüttet , dem Bcr -

wallnugsralc statuicngemäst der Betrag von

Kö 160 . 000 . — zur Verfügung gestellt » nd dem Re »

vlsionsausjchnst Kö 20 . 000 . — angewiesen . Es ver¬

bleibt sodann ein lOewinnvortrag von KL 120 . 193 . 11 .

DaS Aktienkapital beträgt gegenwärtig
Kö 32,000 . 000 . — und die Reserve » erreichen nach

obigen Zuwendungen den Betrog von Kö 6,759 . 983

30 Ii, d. i. 21 % des Aktienkapitals . Die Einlagen -

zisjer ist im Jahre 1922 von KL 474 Millionen auf
Kö 506 Millionen gestiegen . Der Wesamiumfal * der

Bank hat sich von 18 aus 20 ' Milliarden erhöh! .
Der Bcrwaltiingsrat der Deutsche » Agnar - und

Jndnftricbank hat in derselben Sihung dem Diref

lorstellvertretci . Herrn Robert Klaus , den Tilci

eines Direktors der Hauptansia : ! , dem Prokuristen ,
Herrn Frih Merten , den Titel eines Direktor -

Stellvertreter , der Hauptänstalt verliehen und den -

Prokuristen der Hauptanstalt . Herrn Wilh . Hufslh
die Bollmach ! zur Z- ichnui " , der Firma an erster
Stelle erteilt . 1021

Ein GrcUiSslttg ül - er Marien lmd » nd Preis , ini

Werte von ' . 0 000 !<•" sind die Gewinne des in unsc -
rcr heutigen Rnni i' v vt ' ichien Pitello - Eam -
melwettbewerlics . 1609 »

Die vollsbuchhandlung

Ernst Zastler ,
karlsbao

unterhält ei » reichhal -
tigeS Lager jeder Art

Lileralur .
Alle nicht lagernden

oder wo immer ange -

tündigten Bücher und

Zeitschriften werden

raschest geliefert .

lIHSOnatMMHI

BezirhsverwältunasHommlsslon Gablonza . im

KrankenhausverwaltungsausschuB .
Nr . 103 ai 1923 . am 30 . April 192! ' .

Staut- und Alf
MM fordern
Jte Beantwortung einer

Unmenge von Bcrwal - i i
tungSfragen . RoackS Ta - S
iMcnbuct , iUr » ommnnai ' *
Politiker bietet sich z . hncn P
auf dicicin Gebiete als
Führer an . Bestellen Sie ch
noch heute burcb Postkarte g >

hei der

Suchhaustlung Zrelliell
Teplitz - Schöna »

Herausgeber : Dr. Onbnng £. s ch und Karl Derma it.

Verantworlllchec Redaklteuc : Dr. Tmil S trau st.

Druck : Dentsdie Zeitungs - Alittengesellschasl . Prag .
Für . den Druck verantworNich : td. Hollk ,

Auf ( Jrunil des Hoschlusscs der He/ . irksverwallunghlcommihBiuii
in Oalilnnr n. N. vom 27. April 1923 wird hieuiil vorbohnltlich dar
GcnohniiRiing durrb den I . iindcsverwnUiingsaussnhitll die Stolle eine ?

zweiten Beamten
in der Vorwaltungskanzlei des Bezirkskrankenhauses In
Gablonz a . N. Öffentlich nusgoselirieben .

l ) io Anslelliing eriolgl zunächst provisorisch auf ein Jahr . Füi
dieses Dicnstverhllltnis gelten die für die Staatsbeamten der Gruppe
„ C" in Heirncht kommenden Bestimmungen , wobei bemerkt wird , daP
die Einreihting in eine Kniigsklassc nach dem Staatsbeamtensr . bemu
io nacli elwidgcr ( Qualifikation , nach der bisherige » Praxis usw . er¬
folgen wird . Bewerber Italien dem Gesuche heizuschlicCtcu den Nachweis

1. Aber vollständige Absolvierung einer Mittelschule ,
2. über die Zuständigkeit in der Isaheehsl . Republik ( Hei -

inutssclicink
3. Uber kOrperl . und geistige Gesundheit ( Zeugnis eine ?

im Offontl . Dienste stehenden Arztes ) ,
J. über das Alter ( unter 35 Jahreu , Geburtsscheini ,
5. über genügende Beherrschung der tschech Sprnelie .
Bewerber mit Praxis in gleichem oder gleichartigem Dienslc

erhalten den Vorzug . Die entsprechend belegten Gesuche sind bei d>
HozirksverwallungBkoinmission in Gablonz a. N. bis 15 . Mal d . J
einzubringen .

Der Vorsitzende des hrauUouhausvcrwaUuRgsuussehusses :
Bürgormoistcr : Karl R . Flacher m. p.

Der Vorsitzende der Bozirksverwaltungskouimission :
Ed . Ludwig Redlhammer p. ; jj ,
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